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3000 Chineſen entwaffnet 


Vor neuen Kämpfen in Nordchina 


Tokio, 3. Auguſt. 

Das Hauptquartier der japaniſchen Nord⸗ 
china⸗Garniſon meldet eine erfolgreiche 
Säuberungsaktion gegen die ver⸗ 
ſprengten Reſte der 29. Armee. Die Aktion 
wurde im Gebiet von Peiping und Tientſin 
durchgeführt. Rund 3000 Mann der 39. Bri- 
gade der 29. Armee haben ſich kampflos 
ergeben. Nach Meldungen des Hauptquar⸗ 
tiers belaufen ſich die Verluſte auf japaniſcher 
Seite während der Kämpfe bei Tungtſchau auf 


278 Tote. 
Tokio, 3. Auguſt. 

Die Agentur Domei meldet eine ſteigen de 
Aktivität der chineſiſchen Truppen ſüd⸗ 
lich der Bahnlinie Peiping— Tientſin und eine 
Konzentrierung der chineſiſchen Luftſtreit⸗ 
kräfte. Das Erſcheinen eines cghineſiſchen 
Fliegers über Tientſin wird als Vorbereitung 
eines chineſiſchen Luftangriffs auf 
das Hauptquartier der japaniſchen Nordchina⸗ 
garniſon angeſehen. 

Die japaniſche Preſſe fordert energiſche 
Gegenmaßnahmen und die Einleitung 
— zweiten Abſchnittes der Expedition in 


i hina, 
Ees werden Militäraftionen gegen die die 


Bahnlinie Peiping — Tientſin be⸗ 


Zentralarmee verlangt. | fürchten. 


Die Seiukai⸗Partei hat im Reichstag einen 
Antrag eingebracht, in dem gefordert wird, 
das Verhältnis zu China, geſtützt auf die mili⸗ 
täriſche Kraft Japans, endgültig zu tiä- 
ren. Eine Teillöſung in der Nordchinafrage 
wird grundſätzlich abgelehnt. 


die Japaner verlaſſen China 
und Chineſen Japan 


Tokio, 3. Auguſt. 

Nach einer Meldung der Agentur Domei 
verlaſſen das japaniſche General: 
konſulat und die japaniſchen Einwohner 
Kalgans die Provinz Tſchachar, weil 
die japanfeindliche Stimmung 
der chineſiſchen Bevölkerung zunimmt und 
ſich Truppenverſtärkungen der chineſiſchen 
Zentralarmee der Stadt nähern. Wegen der 
Unterbrechung des Eiſenbahnverkehrs auf der 
Strecke Peiping—Suiyuan nehmen die Japa- 
ner den Weg nach Dſchehol und Mandſchukuo. 
Wie Domei gleichzeitig berichtet, 
185 Chineſen aus Japan nach China 
zurück, weil ſie eine weitere Verſchärfung 


der chineſiſch⸗japaniſchen Beziehungen be⸗ 


Eine Karte zu den Vor gängen im Fernen Oſten 


„Somjetrußland 
will überall den Ton angeben“ 


„Tribuna“ über die verderbliche Welle Moskaus in der 
europäiſchen Politik 


Rom, 2. Auguft. 

Die „Tribuna“ befaßt fih am Montag noch 
einmal mit Sowjetrußlands Haltung im 
Nichteinmiſchungsausſchuß und hebt hervor, wie 
gleichgültig Moskau der europäiſche Frieden fet. 
In Spanien ſtünden zwei verſchieden geartete 
Intereſſen auf dem Spiel, nämlich das natio⸗ 
nale Intereſſe der einzelnen Mächte, das durch 
die Entwicklung der Lage in Spanien beein⸗ 
trächtigt werden lönne, und das allgemeine 
Intereſſe, den Frieden aufrechtzuerhalten. 
Portugal als direkter Nachbar Spaniens 


ſowie die Mittelmeermächte betrachteten die 
ſpaniſche Frage vor allem im Hinblick auf ihre 
nationalen Belange, während für die nicht un⸗ 
mittelbar am Mittelmeer intereſſierten Mächte 
insbeſondere die Aufrechterhaltung des Friedens 
eine Rolle ſpiele. 


Im Londoner Ausſchuß ſei nun klar und 
deutlich zutage getreten, daß gerade die Hal- 
tung derjenigen Macht, die dem Mittelmeer am 
fernſten ſteht, nämlich Sowjetrußland, 


das größte Hindernis für das Zuſtande⸗ 


kehrten 


kommen einer gemeinſamen Neutralitäts: und 
Nichteinmiſchungspolitik bildet. Es ſei geradezu 
widerſinnig, daß dieſe feindliche, anti⸗ 


europäiſche Macht in allen europäiſchen Fragen, 


bei denen die Intereſſen der einzelnen Staaten 
mit denen des europäiſchen Friedens in Ein⸗ 
klang gebracht werden ſollen, auf das herzlichſte 
willkommen geheißen werde und dort ſogar 
den Ton angebe. Nachgerade unbegreiflich 
jei es, daß Sowjetrußland durch den Lang- 
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mut und die Feigheit aller demokrati⸗ 
ſchen Mächte dieje ungeheure Rolle in Europa 
ſpielen könne. Der bittere Vorwurf des portu⸗ 
gieſiſchen Vertreters im Nichteinmiſchungsaus⸗ 
ſchuß fei ſehr verſtändlich, denn er habe zu Recht 
die Frage aufgeworfen, welche Berechtigung der 
Widerſtand gegen die Anerkennung Francos 
von ſeiten einer Macht haben könne, die ihrer⸗ 
ſeits von 25 zumeiſt im Völkerbund vertretenen 
Staaten ſelbſt nicht anerkannt werde. 


Bela Khun verhaftet 


Weitere Kommuniſten und Geiſtliche jeitgenommen 


London, 3. Auguſt. 

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ 
aus Moskau hat die Verhaftungswelle in 
der Sowjetunion nunmehr einen ihrer 
Höhepunkte in der Verhaftung des aus der 
ungariſchen Rätezeit berüchtigten Kommuniſten 
Bela Khun gefunden. Die Verhaftung, über 
deren Gründe vorerſt nichts geſagt wird, ſoll 
auf Befehl Stalins vorgenommen wor⸗ 
den ſein. Khun hat bekanntlich in den erſten 
Tagen des ſpaniſchen Krieges eine führende 
Rolle bei der Beſchaffung des notwendigen 
Menſchen⸗ und Kriegsmaterials für die ſpani⸗ 
ſchen Bolſchewiſten geſpielt. Mit Bela Khun 
wurden etwa 15 andere führende Kommuniſten 
feſtgenommen. Unter ihnen ſoll ſich u. a. auch 
Kommiſſat für das Juſtizweſen, Kry- 
Iento, befinden. Die Verhaftung des Roms 
miſſars für das Landwirtſchaftsweſen, C Hets 
now, und zahlreicher führender Abteilungs⸗ 
leiter im Arbeitskommiſſariat wurde beſtätigt. 
Nach weiteren Meldungen aus Moskau ſoll 
im übrigen die Verhaftungswelle in Sowjet⸗ 
rußland auch wieder einmal auf die Kirche 


hafteten zählen. 


übergegriffen haben. Am Freitag wurde in 
der Ukraine in Orel der Biſchof Nikitifor 
verhaftet mit fünfzehn anderen Geiſtlichen. 
Gleichzeitig mit den Prieſtern ſollen auch 15 
Laien feſtgenommen worden ſein. Den Verhaf⸗ 
teten wird in der Hauptſache vorgeworfen, daß 
fie verſucht haben ſollen, die altruſſiſche 
Kirche wieder zu beleben. t 
Moskau, 3. Auguſt. 
Amtlich wird bekanntgegeben, daß zum Volks⸗ 
kommiſſar für das Geſundheitsweſen der Sowjet⸗ 
union M. F. Boldyrew ernannt worden iſt. 
Dabei verlautet nichts über das Schickſal ſei⸗ 
nes Vorgängers, Kaminſki, den hartnäckige 
Gerüchte bereits ſeit einiger Zeit zu den Ver⸗ 
Die Ernennung Boldyrews 
läßt keine Zweifel mehr darüber beſtehen, daß 


Kaminſki endgültig in Angnade gefallen 


iſt. Kaminſki iſt damit bereits der vierte 
Volkskommiſſar, der ſpurlos von der Bild⸗ 
fläche verſchwindet, indem einfach auf 
ſeinen Poſten ein anderer ernannt wird, ohne 
daß über die Amtsenthebung des Vorgängers 
auch nur die geringſte Bemerkung erfolgte. 


Antwortbrief Muſſolinis dem engliſchen 
Miniſterpräſidenten überreicht 


London, 2. Auguft. 


Der italieniſche Votſchafter Grandi 
hat heute nachmittag dem engliſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Chamberlain die 
Antwort Nuſſolinis auf deſſen 
Brief überbracht, in dem Chamberlain die 
freundſchaftlichen Gefühl um Ausdruct ge: 
brach hat, die ihn ge enüber dem italie- 
niſchen Borte erfüllen. Wie verlautet, ift die 
Antwort Muſſolinis in herzliche m 
Tone gehalten und enthält die Verſiche⸗ 
rung, daß er, Muſſolini, die Freun 
ſchaftsgef hie erwidere. Cham⸗ 
berla'n ſt erft heute von ſeinem Landſitz 
Chequers nach London zurüdgefehrt. Dort 
empfing er heute nachmittag um 15 uhr in 
de: Downing Stre den talieniſchen Bots 
ſchafler Grandi, der ihm den An wor brie 
Muſſolinis überbrachte 


Engliſche Kommentare 


P London, J. Auguft. 
Die Überreichung der Antwort Muffolinis 
auf das perſönliche Schreiben Chamberlains 
ſteht für die Londoner Morgenpreſſe im 
Vordergrund. 
4 Der diplomatiſche Korreſpondent des „Daily 
Telegraph“ will erfahren, daß der Ton des 
Schreibens Muſſolinis leinen Zweifel an den 
ehrlichen Bunſch der italieniſchen Re- 
gierung laſſe, die taktiſche Zu jammen: 
arbeitamwmijhengondon und Ro m 


die während der Dauer des Locarno-Ber-. 


trages geherrſcht habe, wieder herzuſtellen. 
Im gegenwärtigen Stadium der ſchriftlichen 
zühlungnahme zwiſchen dem italie niſchen 
und engliſchen Regierungsche würden noch 
feine Einzelheiten beſprochen. Die Miniiter- 


kollegen und Chamberlain ſeien ſich deſſen 
bewußt, würden aber die Gelegenheit für 
unmittelbare Beſprechungen begrüßen. Da 
das gegenwärtig aber nicht möglich ſei, habe 
er das Verfahren perſönlicher Briefe, das 
durch Beſprechungen zwiſchen dem Bot- 
ſchafter und dem Außenminiſter ergänzt 
werde, eingeſchlagen. Die direkten Be- 
ſprechunge n zwiſchenfdem engliſchen und 
italieniſchen Außen miniſter würden wahr⸗ 
ſcheinlich zu einem jpäteren Beitr 
punkt erfolgen. Chamberlain hätte auf 
dieſe Weiſe den Boden für eine neue Br 
bindung zwiſchen den Locarnomächten daß 
zubereiten. Er habe es klarge macht, 7 
ſich ſeine Auffaſſung von einer 4 87775 
nenn u 8 Tine 
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llen Staaten ein erhöhtes 91 
beitsge fühl gegeben wird, und 2. We. 
re d fi ung für die berechtigten Beftre- 
bungen jener Staaten zu ſchaffen, die gegen⸗ 
wärtig unter eine m Gefühl der Ungerechtig⸗ 
keit litten. 

Die Erreichung dieſer Ziele ſcheine parallele 
Beſprechungen über politiſche und wirtſchaft⸗ 
liche Probleme vorauszuſetzen. Chamberlain 
fei entſchloſſen, die engliſch⸗italieniſchen Miß 
verſtändniſſe zu beſeitigen und alle etwaigen 
oe beizulegen. Die Aner- 
et er italieniſchen Ober⸗ 
Glatt wurd eto pie n, jo ſchüeßt das 
Blatt, würde ohne Zweifel dieſe Aufgabe 
e 7 uch ter n, und die britiſche Botſchaft 
Ri Rom habe dieſen Schritt ihon öfters ihrer 
Regierung in London empfohlen, 

In der „Temps“ wird betont, daß die Ant- 
wort Mufolinis freundlicher Natur 
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fei und daß darin die in dem Schreiben 
Chamberlains ausgedrückten Gefühle er- 
widert würden, nämlich das Bedauern, 
daß die engliſch-italieniſchen Beziehungen 
durch Mißverſtändniſſe getrübt ſeien 
und die Hoffnung, daß eine baldige Beſſerung 
dieſer Beziehungen zuſtande kommen werde. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Mor- 
ning Poſt“ beurteilt den Briefaustauſch 
zwiſchen Chamberlain und Muſſolini mit 
Zurückhaltung. Er meint, daß die 
meiſten der daran geknüpften Gerüchte un- 
begründet feien; der Briefwechſel habe 
nichts mit den Viermächte-Verhandlungen zu 
tun und die Abhaltung einer Konferenz in 
London im Herbſt müſſe als problem a: 
tijh betrachtet werden. Sie würde nicht in 
Frage kommen, wenn nicht eine radiale 
Anderung der ſpaniſchen Lage 
eintreten würde. Auch hinſichtlich einer Zu- 
ſammenkunft zwiſchen engliſchen und italie⸗ 
niſchen Miniſtern ſei gegenwärtig noch nichts 
entſchieden; ein Zuſammentreffen zwiſchen 
Eden und Graf Ciano ſei jedoch auf der 
Völkerbundsverſammlung im September mög⸗ 
lich, falls Italien an dieſer teilnehmen follte. 


Der diplomatiſche Korreſpondent der „Daily 
Mail“ weiß zu melden, daß Chamberlain dem 
italieniſchen Botſchafter mitgeteilt habe, daß 
er auch während ſeines Urlaubs in Schottland 
jederzeit bereit wäre, weitere Pläne für die 
Beſſerung der engliſch-italieniſchen Beziehun⸗ 
gen zu beſprechen. In dieſem Zuſammenhang 
habe Chamberlain ferner vorgeſchlagen, daß 
Eden auch zu einer Unterredung mit 
Muſſolini und Graf Ciano nach Rom ein- 
geladen werden ſolle. Der Zweck eines 
ſolchen Beſuches ſei die Grundſteinlegung zu 
einem neuen Weſtpakt, die Voraus- 
ſetzung wäre die Anerkennung des italieniſchen 
Kaiſerreiches. 

„Daily Expreß“ rechnet damit, daß der 
Beſuch Edens in Rom im Oktober ſtatt⸗ 
finden werde. In einem Leitartikel erklärt 
das Blatt, die Meldung, daß Chamberlain in 
ſeinem Schreiben dem Duee verſichert habe, 
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daß England die italieniſche Oberhoheit in 
Abeſſinien anerkennen werde, ſei falſchz 
es wäre aber wünſchenswert, wenn die eng⸗ 
liſche Regierung ihm dieſe Anerkennung aus- 
ſprechen würde. 

Der liberalen und marxiſtiſchen Preſſe ſind 
die Be mühungen für eine englijch-italienifche 
Annäherung Höh ft unerwünſcht, und 
fie be müht fid daher, die Ausſichten hierfür 
als ſehr gering hinzuſtellen. 


Frankreich will die engliſchen 
Veſipaklpiäne unlerſtützen 


è Paris, 2. Auguft. 
Der Briefwechſel zwiſchen Chamberlain und 
Muſſolini bildet in der franzöſiſchen Preſſe 
ebenſo wie die Abſicht Chamberlains, eine 
neue Konferenz einzuberufen, das 
geſprächsthema. Man erklärt, daß Frankreich 
alles tun werde, um die engliſchen Bemühun⸗ 


„gen nach dieſer Richtung zu unterſtützen. 


Chamberlain, ſo ſchreibt der „Paris Soir“, 
ſei ſich über den Mißerfolg der Nichtein⸗ 
miſchungspolitik klar geworden. Es bleibe ihm 
deshalb nur noch die Möglichkeit, zu verſuchen, 
auf europäiſcher Grundlage das zu er⸗ 
reichen, was er auf „rein ſpaniſcher Grundlage“ 
nicht erreichen konnte. Der engliſche Premier⸗ 
miniſter ſei es ſicher leid, die Zukunft Europas 
noch länger mit der ungewiſſen Zukunft Spa⸗ 
niens zu verbinden, und er verſuche, den poli⸗ 
tiſchen Boden zu ebnen, und hieraus ſei auch 
die Initiative für die Einberufung der ehe⸗ 
maligen Locarnomächte zurückzuführen. 
Es wäre falſch, wenn man Chamberlain dabei 
irgendwelche Hintergedanken unterſchieben 
wollte, denn er verſuche lediglich, ſich von der 
ſpaniſchen Frage loszulöſen und die anderen 
Mächte durch die Regelung aller Fragen zu 
einigen, die ſie einander näherbringen könn⸗ 
ten. Sein „Manöver“ ſei jedenfalls geſchickt. 

Der „Intranſigeant“ wendet ſich gegen die 
Auffaſſung gewiſſer Kreiſe, wonach der Brief- 
wechſel zwiſchen Muſſolini und Chamberlain 
möglicherweiſe eine vollkommene Aenderung 
der engliſchen Außenpolitik herbeiführen 
könne, und zwar nach der Richtung hin, daß an 
die Stelle Frankreichs in der Zuſammenarbeit 
mit England nunmehr Italien treten ſolle. 


Deutſche und franzöſiſche Kriegsfreiwillige 


reichen ſich die Hände 


Polniſche Frontkãmpfer in Magdeburg 


Paris, 2. Auguſt. 

Im Auftrage des Reichskriegerbundes 
„Kyffhäuſer“ beſuchte der ſtellvertretende 
Kameradſchaftsführer Dr. Kayſenbrecht⸗ 
Berlin im Anſchluß an mehrere internationale 
Kongreſſe die Vereinigung der franzöſiſchen 
Kriegsfreiwilligen in Paris und erklärte: „Im 
Namen unſerer Kameraden des Deutſchen 
Reichskriegerbundes habe ich die Ehre, Ihnen 
herzliche Grüße der im Reichskriegerbund ver⸗ 
einigten deutſchen Kriegsteilnehmer zu über⸗ 
bringen. Wenn wir — ebenſo wie Sie, die 
jüngſten und freiwilligen Kämpfer des großen 
Krieges — am Jahrestag des Weltkriegsaus⸗ 
bruches den unbekannten Soldaten unter dem 
Triumphbogen unſere Huldigung darbringen, 
dann wollen wir — ebenſo unſchuldig 
wie Sie an dem ungeheuren Weltbrand — 
unſeren guten Willen beweiſen, um über 
Grenzen und Gräber hinweg das 
Möglichſte zur deutſch⸗franzöſiſchen und euro⸗ 
päiſchen Zuſam menarbeit beizutra⸗ 
gen. Wir hoffen, dadurch die Sicherheit und 
Wohlfahrt der Völker zu fördern und ſo den 
Fortſchritt der Menſchheit und den Welt⸗ 
frieden zu feſtigen.“ 

Im Anſchluß an den Beſuch begaben ſich die 
nereinigten Kriegsfreiwilligen zum Triumph- 
bogen. Sie wurden von deim ſtell vertretenden 
Vorſitzenden der „Flamme“, Brunnet, emp⸗ 
fangen und begrüßt. Nach Niederlegen eines 
Kranzes am „Grabmal des Unbekannten Sol⸗ 
daten“ reichten ſie ſich über dem ewigen Feuer 


die Hand. 
Magdeburg, 2. Auguſt. 

Einige Mitglieder der polniſchen Dele⸗ 
gation, die anläßlich des großen Treffens der 
NS KO in Berlin weilten, beſuchten am 
Montag die Stadt Magdeburg, wo ſie nach 
der Begrüßung im Rathaus das alte Zitadellen⸗ 
gebiet beſichtigten. Anlaß des Beſuches war 
die Tatſache, daß Marſchall Pilſudſki mäh- 
rend des Weltkrieges einige Zeit in der Magde ⸗ 
burger Zitadelle zugebracht hat. Auf dieſem 
Zitadellengelände, das jetzt wegen eines neuen 
Strombrückenbaues abgeriſſen wird, befindet 
ſich auch ein kleines Häuschen, in dem Mar- 
ſchall Pilſudſki die Zeit feiner Gefangen- 
ſchaft verbrachte. Dieſes Haus iſt vom Bürger⸗ 
meiſter Dr. Markmann dem polniſchen 
Staat zum Geſchenk gemacht worden. 


Adolf Hitler 
grüßt die Fronkſoldalen 


Berlin, 3. Auguſt. 
Anläßlich des erſten Reichstreffens der Natio⸗ 


nalſozialiſtiſchen Kriegsopferverſorgung hat der 
Hanns Oberlind⸗ 


Reichskriegsopferführer 


ober an Adolf Hitler telegraphiſch feinen Gruß 
übermittelt: 

„Frontſoldaten und Kriegsopfer aus ganz 
Deutſchland, zum Reichstreffen der National⸗ 
ſozialiſtiſchen Kriegsopferverſorgung in Berlin 
angetreten, grüßen ihren Führer und erſten 
Frontkameraden. In Krieg und Frieden opfer⸗ 
bereit, geloben wir immer wieder treue Mit⸗ 
arbeit und Gefolgſchaft.“ 

Adolf Hitler hat hierauf mit folgendem 
Telegramm gedankt: 

„Für die Meldung und das Gelöbnis treuer 
Gefolgſchaft der zum Reichstreffen der National- 
ſozialiſtiſchen Kriegsopferverſorgung in Berlin 
verſammelten alten Kameraden ſage ich meinen 
Dank. Ich erwidere die Grüße aller Be 
teiligten herzlich in kameradſchaftlicher 
Verbundenheit und in dankbarem 
Gedenken ihrer dem Vaterland gebrachten 
Opfer. Adolf Hitler“ 


— — 


der Herzog von Kent in Polen 


Der Herzog und die Herzogin von 
Kent der Herzog ijt ein Bruder des Königs 
von England — ſind in Polen eingetroffen 
Zunächſt weilten ſie in Kattowitz und nah⸗ 
men in der Villa des Generaldirektors Koziell⸗ 
Poklewſti Wohnung. Nach einer Beſichtigung 
der Induſtrieanlagen in Gieſchewald und einem 
kurzen Aufenthalt in Krakau begaben ſich 
die engliſchen Gäſte nach Landshut zu einem 
längeren Aufenthalt auf das Schloß des Grafen 
Potoc ki. 

Generaldirektor Koziell⸗ Poklewfſti 
war elf Jahre lang polniſcher Botſchaftsrat in 
London. Seine Frau iſt gebürtige Englän⸗ 
derin, und zwar eine Baronin Stoeckel, die 
von Kindheit an mit dem engliſchen Königs- 
haus bekannt iſt. Bei der Hochzeit in London 
im Jahre 1919 war Königin Alexandra von 
England Trauzeugin. Sie iſt auch Taufpatin 
des Sohnes von Generaldirektor Poklewſki. Die 
Herzogin von Kent iſt eine Nichte des in der 
Verbannung geſtorbenen Königs Konſtantin 
von Griechenland. Ihr Vater, Prinz Nikolai 
von Griechenland, wohnt gegenwärtig in Paris. 


Kranzniederlegung 
in der Tannenberg-Giufi 


Am Todestage des verewigten Reichs⸗ 
präfidenten und Generalfeldmarſchalls von 
Hindenburg am 2. Auguſt legte im Muj- 
trag des Führers und Reichskanzlers der 
Kommandierende General des 1. Armeekorps, 


Generalleutnant v. Küchler, einen Kranz 


Haupt⸗ 


am Sarge des Feldmarſchalls in der Gruft des 
Tannenberg⸗Denkmals nieder. Die Ehren⸗ 
wache am Denkmal war aus dieſem Anlaß 
verſtärkt worden. 


Antworten 
auf Oxforder Bolſchaft 


Berlin, 3. Auguſt. 

Gegen die Einmiſchungsverſuche der Welt⸗ 
kirchenkonferenz in Oxford in die Verhält⸗ 
niſſe der deutſchen evangeliſchen 
Kirche wenden ſich immer neue Proteſt⸗ 
kundgebungen. „Erhebe vom Lehrſtuhl 
Schleiermachers ſchärfſten Einſpruch gegen die 
„Botſchaft“ des Konzils“, ſo lautet ein Tele⸗ 
gramm von Profeſſor Wobbermin, Mit⸗ 
glied der Theologenkommiſſion des ökumeniſchen 
Rates an das Chriſtian Council Oxford. Pro⸗ 
feſſor Wobbermin ſtellt fejt, daß die Welt- 
kirchenkonferenz in einſeitigſter Weiſe zu 


den Vorgängen in der deutſchen evangeliſchen 


— — . —ͤ—— —tH— — — — — — • uj4i4 Z. 
S 


Kirche Stellung genommen und gegen den ober⸗ 
ſten Grundſatz aller ſachgemäßen Arbeit — „das 
konkrete Verhältnis einer Kirche zu ihrem 
Staat iſt allein Sache dieſer Kirche und dieſes 
Staates“ — verſtoßen hat. 

Namens der evangeliſch⸗lutheriſchen Landes⸗ 
kirche Mecklenburgs und des mecklenbur⸗ 
giſchen Kirchenvolkes erhebt der Oberkirchenrat, 
an ſeiner Spitze Landesbiſchof Schultz, feier⸗ 
lichen Proteſt gegen die in der Botſchaft der 
Weltkirchenkonferenz an die deutſche evangeli⸗ 
ſche Kirche enthaltenen Beſchlüſſe. Dieſe Bot⸗ 
ſchaft, ſo heißt es in dem Proteſtſchreiben, „muß 
die deutſche evangeliſche Chriſtenheit mit äußer⸗ 
ſtem Befremden erfüllen. Das deutſche 
Volk hat von 1918 bis 1933 einen Leidensweg 
von unerhörtem Ausmaß beſchritten, der es an 
den Rand des Abgrundes und der Vernichtung 
führte. In dieſem grauenvollen Zuſtand ſtand 
das deutſche Volk 1932 im Begriff, dem aſiati⸗ 
ſchen Bolſchewismus und der Gottloſenbewe⸗ 
gung in die Hände zu fallen. Wenn heute das 
Evangelium im Deutſchen Reich und Volk frei 
und ungehindert weiter verkündet werden kann, 
wenn die deutſchen Kirchen und die deutſchen 
chriſtlichen Gemeinden vor der Zerſtörung be⸗ 
wahrt geblieben ſind, ſo gebührt unſer Dank 
dafür nächſt Gott dem deutſchen Führer und 
Reichskanzler Adolf Hitler.“ 

Der „Bund für deutſches Chriſten⸗ 
tum“ weiſt ebenfalls in einer Erklärung die 
unzuläſſige Einmiſchung in die inneren Ver⸗ 
hältniſſe des Deutſchen Reiches und der deut⸗ 
ſchen evangeliſchen Kirche mit allem Nachdruck 
und mit Entrüſtung zurück. 
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Am 30. Juli verſtarb im 63 Lebensjahr in 
Fürſtenzell (Niederbayern) der ehemalige 


Reichsminiſter des Aeußeren, Botſchafter Fre⸗ 


derit Hans v. Roſenberg. 

Seit der Beendigung ſeiner Studien gehört 
. H. v. Noſenberg dem Auswärtigen Dienſt 
des Deutſchen Reiches an. Er war am 26. De⸗ 
zember 1874 in Fürſtenzell (Niederbayern) ge⸗ 
boren. Nach dem Kriege war er politiſcher 
Direktor des Auswärtigen Amtes und vertrat 
dann das Reich als Geſandter in Wien und 
Kopenhagen. Während der Ruhrbeſetzung 
1923 wurde er für kurze Zeit Außen mini⸗ 
fter. Die Botſchaft in Ankara war ſein letzter 
Dienſt, den er 1935 aus Geſundheitsrückſichten 


verließ. 
Wieder blutige 
Streifausichreitungen in USA 


New Vork, 1. Auguft. 

Vor einem ſeit Wochen beſtreikten Werk im 
New⸗Yorker Stadtteil Brooklyn kam es 
zwiſchen Streikenden und Arbeitswilligen zu 
blutigen Zuſammenſtößen, in deren Verlauf 
45 Perſonen verletzt wurden. Die Unruhen be- 
gannen, als 2000 Streikende — unterſtützt von 
Frauen — den in 150 Kraftwagen beförderten 
Arbeitswilligen den Weg zur Arbeitsſtätte ver⸗ 
ſperrten. 300 Poliziſten verſuchten eine Räu- 
mung der Straße zu erzwingen, wurden dabei 
aber mit Steinen und Knüppeln angegriffen. 
Den Polizeibeamten, denen von der Stadtyver⸗ 
waltung verboten (!) worden iſt, bei 
Streikunruhen von ihren Gummiknüppeln Ge⸗ 
brauch zu machen, gelang die Wiederherſtellung 
der Ruhe erſt, nachdem verſchiedene Beamte 
verletzt und zahlreiche Verhaftungen vorgenom- 
men worden waren. Daraufhin zog der Pöbel 
vor die Polizeiſtation und verlangte die Frei⸗ 
gabe der Verhafteten. Auf die Drohung, daß 
bei Ablehnung dieſer Forderung die Polizei⸗ 
ſtation geſtürmt werde, verriegelten die Poli- 
zeibeamten alle Türen und Fenſter, um wei⸗ 
teres Blutvergießen zu verhüten. Die Strei⸗ 
kenden belagerten noch in den Abendſtunden 
die Station, flegelten ſich auf dem Fahrdamm 
herum und verhinderten jede Möglichkeit einer 
Aufrechterhaltung des Straßenbahnbetriebes 
und des Verkehrs. 
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Kanada verbietet die Teilnahme 
an dem rieg in Spanien 


London, 2. Auguſt. 
Wie aus Ottawa gemeldet wird, iſt durch 
eine Verordnung der kanadiſchen Regierung der 
Eintritt von Kanadiern in den ſpaniſchen 
Bürgerkrieg und die Munitionslieferung 
nach Spanien verboten worden. Die Ver⸗ 
ordnung trat am Sonnabend in Kraft. 


ſie angehören. 
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Julereſſaule Zahlen 


Das Kleine Statiſtiſche Jahrbuch 
für das Jahr 1937 enthält eine Menge von 
Angaben, die auch für uns von größtem Inter⸗ 
eſſe ſind. Dies Jahrbuch wird von Jahr zu 
Jahr beſſer und iſt wohl das billigſte 
Buch in Polen. Das kommt auch in der 
für polniſche Verhältniſſe anſehnlichen Auflage 
von 70000 Exemplaren zum Ausdruck. 

Zahlen ohne nähere Beleuchtung ſagen nicht 
viel. Wir wollen daher auch Angaben aus 
anderen Ländern zum Vergleich heranziehen. 
er neuen Statiſtiſchen Jahrbuch ift endlich 
au 4 


das Ergebnis der Volkszählung 

veröffentlicht. Am 1. Januar 1937 zählte Polen 
34,2 Millionen Einwohner, am Tage der Volks⸗ 
zählung im Jahre 1931 32,1 Millionen: 
8 785 000 in Städten und 23 130 200 auf dem 
Lande. Auf einen Quadratkilometer entfallen 
88 Bewohner. Die dichteſtbevölkerte 
Wojewodſchaft iſt mit 307 Menſchen auf einem 
Quadratkilometer Schleſien; in der Woje⸗ 
wodſchaft Poſen leben auf einem Quadratkilo⸗ 
meter 79 und in Pommerellen 66 Menſchen. 

Das Deutſche Reich iſt nur 82 400 Quadrat⸗ 
kilometer größer als Polen, es zählt aber faſt 
noch einmal ſo viel Bewohner, nämlich 66,6 
Millionen; auf einem Quadratkilometer müſſen 
hier alſo 142 Menſchen leben. Eine noch grö⸗ 
ßere Bevölkerungszahl haben Aegypten, Belgien, 
Holland, England und Japan. In den Ver⸗ 
einigten Staaten von Amerika fommen dagegen 
auf einen Quadratkilometer nur 16 Menſchen, 
in Rußland 8 und in Kanada und Auſtralien 
1e 1. 
Polen iſt bekanntlich ein Nationalitätenſtaat; 
30,9 Prozent der Bevölkerung gehören den 
nationalen Minderheiten an. Nur 
die Tſchechoſlowakei übertrifft in dieſer Hinſicht 
noch Polen; dort gehören nur 50,6 Prozent der 
Bevölkerung dem tſchechiſchen Volkstum an. 

In Polen leben (nach der Volkszählung) 

741 000 Deutſche. 

Ebenſo wie der Nationalität nach iſt Polen 
keineswegs auch dem Bekenntnis nach einheit⸗ 
lich, wenn auch immer behauptet wird: nur 
ſoweit Polen, wie es latholiſch ift (tylko Polski 
ile w niej katolickosci). Nur 648 Prozent 
der Bevölkerung find römiſch⸗latholiſchen Ber 
kenntniſſes. Die Zahl der Evangeliſchen beträgt 
835 200 oder 2,6 Prozent der Bevölkerung. Auf⸗ 
fallend iit, daß 381 300 Perſonen moſaiſchen Ber 
fenntnijies als Mutterſprache nicht die jüdiſche 
oder hebräiſche Sprache angegeben haben, ſon⸗ 
dern eine andere, höchſtwahrſcheinlich die pols 


niſche. Intereſſant iſt auch, daß 878 600 ihre 


Mutterſprache überhaupt nicht angegeben haben, 
weil fie wohl nicht wiſſen, welchem Volkstum 
Die meiſten davon leben in 
Poleſien. , 

23,1 Prozent der Bevölkerung (5543700) 
können weder leſen noch ſchreiben. Hinzu kom⸗ 
men noch über eine Million Halbanaphalbeten, 
die nur leſen können. Seit 1931 hat das 
Analphabetentum etwas abgenommen. 

Im Agrarſtaat Polen wohnen 60,9 Prozent 
der Bevölkerung auf dem Lande; 19,4 verdie⸗ 
nen ihren Lebensunterhalt in der Induſtrie, 
6,1 Prozent durch Handel uſw. Die fünf größten 
Städte in Polen find: Warſchau (1 232 000 E.), 
Lodz (653 000), (Lemberg 317 000), Poſen 
(265 000) und Krakau (242 000). F 

Der natürliche Berölkerungszuwachs ijt im 

vergangenen Jahre wieder etwas zurück⸗ 

gegangen. 

Er beträgt aber immer noch 12 auf das Tauſend, 
und damit ſteht Polen in Europa an erſter 
Stelle (Sowjetrußland nicht berückſichtigt). 
Einen faſt gleich hohen natürlichen Bevölke⸗ 
rungszuwachs haben Bulgarien, Holland und 
Rumänien. In Deutſchland betrug er 1935 nur 
7,1 aufs Tauſend, in England 3 und in Frant- 
reich — 05. Am niedrigſten ijt der natürliche 
Bevölkerungszuwachs in Polen mit 6,6 bei den 
Evangeliſchen, am höchſten mit 15,0 bei den 
Orthodoxen. Verhältnismäßig hoch iſt mit 9,5 
die Bevölkerungszunahme bei den Juden, ob» 
wohl ſie die niedrigſte Geburtenzahl haben. Die 
meiſten unehelichen Kinder in Polen haben die 
Juden; 16,7 Proz. aer jüdiſchen Kinder, die in 
den Jahren 1931-1932 geboren wurden, find 
unehelich. Hier find allerdings alle die Kinder 
aus den rituellen Ehen hinzugezählt, die nicht 
in den Standesämtern regiſtriert wurden. Bei 
den anderen Bekenntniſſen iſt der Prozentſatz 
der unehelichen Kinder ziemlich gleich. 

Die Zahl der Eheſchließungen hat in 
Polen in den letzten 6 Jahren ſtets zuge» 
nommen; 1936 wurden 284 000 Ehen geſchloſ⸗ 
fen, auf das Taufend der Bewohner kamen alfo 
5,4 Eheſchließungen. Bei den Evangeliſchen bes 
trägt dieje Verhältniszahl fogar 92. bei den 
Juden dagegen nur 6,5. 1936 haben Polen 
54600 Perſonen verlaſſen: 19 600 find nach 
Lerstand ausgewandert, 11000 nach Süd. 
amerika, 10600 nach Paläſtina und 
1100 nach Deutſchland. Die Zahl der Rid- 
wanderer betrug 43 700: 23 200 aus Frank⸗ 
reich, 300 aus Deutſchland, 500 aus 
Paläſtina. x 

Während 1935 noch 63 100 Auslandspäfle aus- 
geſtellt wurden, wovon allerdings 56 300 ermä« 
ßigt und koſtenlos waren, konnten 1936 nur 
46 800 Perſonen aus Polen ins Ausland fah⸗ 
ren. Wieviel davon einen ermäßigten oder 
koſtenloſen Paß erhalten haben, wird diesmal 
micht angegeben pz. 
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Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 4. Auguſt 1937 


Adolf Hitlers Breslauer Rede 


Erhebender Ausklang des Deutſchen Sängerbundesfeſtes 


Breslau, 3. Anguſt. 

Die Rede des Führers umd Reichskanzlers 
Adolf Hitler bei der Vegeta 
des Deutſchen Sängerbundesfeſtes, 
die von mehr als 500 000 Deutſchen 
mit einem einzigartigen, ununterbrochenen 
Beifallsſturm aufgenommen wurde, hat fol⸗ 
genden Wortlaut: 


Deutſche! Deutſche . Volksgenoſſen und 
Volksgenoſſinnen! Meine deutſchen Sänger! 
Nicht immer konnte Sie bei dieſen Feſten im 
Deutſchen Reich die deutſche Nation durch den 
Mund eines Mannes begrüßen. Heute b e- 
fibe ich das Recht, Sie im Namen dieſer 
68 Millionen, die innerhalb der Grenzen des 
Reiches leben, in dieſer Stadt zu Ihrem 
großen Feſt des deutſchen Liedes b rüßen 
und beglückwünschen zu können, — Sie, die 
Sie gekommen ſind aus allen Gauen des 
Reiches und aus jenen Gebieten, die nicht 
innerhalb ſeiner Grenzen liegen, in denen 
Sie aber als Angehörige 3 deutſchen 
Volkstums wohnen! 


Es iſt faſt ſtets das Unglück gerade unſeres 
Volkes geweſen, nicht politiſch geeint zu ſein. 
Millionen Deutſche leben auch heute au per- 
halb des Reichs, faſt die Hälfte derer, die in 
Deutſchland ſelber ihre Heimat und Wohn: 
ftätte befigen. Allein gerade ein Volk, das fo 
viele Jahrhunderte keine politiſche Einheit 
bilden konnte, muß andere omente be⸗ 
ſitzen, die in der Lage ſind, ihm das Fehlen 
der realen politiſchen Einheit 
wenigſtens ideell zu erſetzen. 


Das erſte iſt unſere deutſche 
Sprache, denn ſie wird nicht von 68 Mil⸗ 
lionen, ſondern von 95 Millionen gesprochen. 
Ein zweites iſt das deutſche Lied: denn 
es wird nicht nur innerhalb der Grenzen die⸗ 
jes Reiches gefungen, ſondern es klingt über 
ſie hinaus, überall dort, wo Überhaupt Deut: 
ſche in der Welt leben. Dieſes Lied begleitet 
uns von unſerer Kindheit bis ins 
Greiſenalter. Es lebt in uns und mit 
uns, und es läßt, ganz gleich, wo wir auch 
ind, immer wieder die Urheimat vor 
unferen Augen erſtehen, nämlich Deutſchland 
und das Deutſche Reich 

Der Vogel, deffen Auge geblendet, pflegt 
fein Leid und feine Gefühle nur noch inniger 
in feinen Geſang zu legen. Und vielleicht ift 
es auch kein Zufall, daß der Deutſche, der jo 
leidgegwält auf dieſer Erde ſein Daſein er- 


tragen mußte, in ſolchen Zeiten Lied 
feine Zuffu 01 na Ah es Skate op 
Darin das die 


all auszudrücken, was die harte 
Wirklichkeit ihm verwehrte. Wi im: 
den dieſe bittere A echt 
ſtarker als je zuvor. 


Gerade in dieſer weſlbewegten und m- 
ruhigen Zeit ſieht das ganze deutſche Volks⸗ 
tum auch außerhalb der Grenzen des Reiches 
wieder auf die Urheimat, auf Deutſchland, 
amb es ſucht mwenn es Ihon feine 1 585 
Möglichreit der Beziehungen gibt, wenigſtens 
die eine Verbindung durch das deutſche Lied. 
Und ſo klingen denn auch heute die Lieder 
umſeres Volkes nicht nur inmerhalb des Rei- 
ches, ſondern weit darüber hinaus. 
Sie werden mit einer otäupigen de 
brunſt geſungen, denn in ihnen ; 
nn die Sehnſucht aller Deutſchen. 
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Volk kann es 
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ſo zu ſeinem einer Heimat ſteht, 
der wind aus Deiben n ber neue Kran ge 
i Und fo ift ſtets das beutime 
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Deu über 

nis, das heute Millionen mit einer gro- 

ben Stärke erfüllt, mit jenem 1 
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Das Lied ift damit zugleich auch ein Be⸗ 
kenntnis zum Allmächtigen, en 
feinem Willen und zu feinem Werk: fen 
nicht Menſchen haben dieſes Volk geschaffen 
ſondern jener G, der E über a A yeni, 
Er hat di ildet, na | 
3 A nimmermehr vergehen! 


Wir haben wieder ein ſtolzes Volk 
und ein ſtarkes Reich vor uns, und alle 
die, die na ea der feſtlichen Tage dieje 
Stadt verlaſſen müſſen, um die Grenzen des 
Reiches zu überſchreiten, werden mit Stolz, 
mit Freude und auch mit Zuverſicht zurück⸗ 
blicken auf das, was ſie hier ſehen konnten, 
und was ihnen offenbar wurde. Sie werden 
alle die Em 1 855 mitnehmen: Ein Volk 
iſt wieder fh HA “iaki, en, ein Reich ift neu ge- 
worden! Der deutſche Menſch hat 
jih ſelber gefunden. Er hat damit im 
Sinne ſeines Schöpfers gehandelt. Welche 
Macht hat ein Recht und die Kraft, den 
Lebensweg eines Volkes zu hemmen, das in 
ſeinem Liede nichts anderes als nur 
fach ſelber ſucht: ein ſtarkes Reich, ein 


ſtolzes Volk, ſo groß und ſo erhaben, daß es 


nunmehr wieder jeder Deutſche freudig be⸗ 
kennen kann: Ich bin ein Deutſcher 
und ich binſtolz darauf, es zu fein! 
Und dieſes Bekenntnis muß gerade in einer 
ſo feierlichen Stunde über uns kommen! Wir, 
die wir hier nun verſammelt ſind, aus allen 
deutſchen Gauen, aus jo vielen Gebieten 
außerhalb des Reiches, wir fühlen uns hier 
alle als eine Gemeinſchaft. Sänger ſind Sie 
und ſind damit Sprecher des deut⸗ 
ſchen Volkstums! 

Wir find jo glücklich. über alles Tren- 

nende hinweg uns nun in dieſer Stunde 

als unlösbar i e empfin- 
den zu können, einer für alle und alle 
ür : 

Und ich bin unendlich glücklich und ſtolz, 
Sie in dieſer Stunde hier a des Reiches 
und der im Reich lebenden deutſchen Nation 
begrüßen und Ihnen danken zu können nicht 
nur dafür, daß Sie das deutſche Lied pflegen, 
ſondern daß Sie ſich in dieſem Lied der 
deutſchen Heimat ergeben und ſich 
mit ihr verbunden haben. Sie, die Sie 
die weite Reiſe nicht ſcheuten, Sie, die Sie 
aus allen Gegenden Europas und darüber 
hinaus hierher kamen in dieſe Stadt, Sie be⸗ 
grüße ich beſonders! Gehen Sie wieder fort 
ri ge a, feften Glauben: 
and und nimmermehr wird dieſes 
Reich vergehen! e 


der Jeſtzug 


Der Feſtzug und vor allem der Vorboimarſch 
der mehr als 30 000 Auslanddeutſchen 
vor dem Führer, der den Schlußakt des 12. Deut- 
ſchen Sängerbundesfeſtes darſtellte, geſtaltete ſich 
in Anweſenheit des Führers und des Schirm⸗ 
herrn diefes Feltes, Reichsminiſter Dr. Goch 
bels, zu einem À 

Bekenntnis zum deutſchen Volkstum, 
wie es in dieſer elementaren und on tanen 
Wucht noch nie erlebt worden iſt. Neeb als 
zwei Stunden zogen die Vertreter des deutſchen 
Volkstums mit brauſenden Heilrufen am Füh⸗ 
rer vorbei. Die überwältigende Ergriffenheit 
und Begeiſterung der Zehntauſende Deutſcher 
jenſeits der Grenzen, die in dieſem Augenblick 
zum erſten Male den Führer ſahen, war ein 
unauslöſchliches Erlebnis für alle 
Zeugen dieſer großen Stunde. Nie zuvor iſt 
die Verbundenheit der Deutſchen in aller Welt 
in ihrer Heimat und Volkstum fo macht voll 
und mitreißend zum Ausdruck gelommen wie 
in u einzigartigen Kundgebung. 

mer wieder mußte der Zug lan it 
unterbrochen werden, und die "ruft wüde 
übertönt durch die orkanartigen Stürme der 


Begeifterung. Alle gutgemeinte 
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Händen ſtreckten ſich ihm entgegen; und ſichtli 
bis ins tiefite ergriffen, orid der 8 > 
ihnen immer wieder i 


3 t en Ländern, wo 

N un „ die 1 ii 

ea, — 51 ihr Deutſchtum in Wort 
Nachdem faſt eine Stunde lang die deutſchen 

Ser 1 ein Grun 3 der Ehrentribüne 

orübergezogen waren, de s 

desbannerwagen ent 


an. Zwei Keſſelpauk 
und Sanfaren a 3 eſſelpauken 


Hak de m bildeten 
. | = D | Hei te n it 
der Lyra gingen dem von ſechs Kappen argh 
nen Wagen voraus, und feierliche Stille empe 
fing das vorüberfahrende Banner, das von 
weiteren vier Jungfrauen umgeben war. 

In ſämtlichen von vier ſchweren Pferden 
gezogenen Gauwagen folgten zum Teil Trachten⸗ 
gruppen der betreffenden Gaue. Die Gruppe, 
die der Stadt Danzig gewidmet war und 
zwei markante Danziger Bauwerke als Modell 
mitführte, wurde von Fahnenſchwingern zu Fuß 
eingeleitet. Den Abſchluß des Feſtzuges bildete 
der Wagen der Mujit, von pier mit einer 
goldenen Kette geſchmückten Schimmeln gezogen, 
verſinnbildlicht durch eine ſilberne Orgel, He- 
rolde zu Pferde, Meiſterſinger in ihrer Tracht 
und Ehrenjungfrauen in weiß begleiteten ihn. 
Im hiſtoriſchen Teil des Zuges zogen Seydlitz⸗ 
ſche Küraſſiere und Huſaren vorüber, die Gre 


die Vorhut. Wei 


Deute- 
Lane D eee 
dacht 
get a 
Leh 
i 


nadiere Friedrichs des Großen ritten ein, Fah⸗ 


nenträger von 1818 mit dem Eiſernen Kreuz im 
weißen Feld folgten. 

Nach Beendigung des Feſtzuges fuhr der 
Führer dann noch einmal durch das Spalier 
des Schleſiervolkes vom Breslauer Se ene 
zum Flughafen. Zu den aus ganz eſien 
herbeigeeilten Volksgenoſſen hatten ſich hier 
zahlreiche Teilnehmer des Feſtzuges hinzugeſellt, 
die nun dicht gedrängt, zu beiden Seiten der 
feſtlich geſchmückten Straßen die Fahrt des 
Führers nach einem überwältigen Jubel und 
einzigartigen Sturm von Heilrufen begleiteten. 


Der Dirigent der Breslauer 
Maſſenchöre zum Proſeſſor ernannt 


Der Führer und Reichskanzler Hitler hat auf 
Vorſchlag des Reichsminiſters für VPolksauf⸗ 
klärung und Propaganda den Breslauer Chor⸗ 
dirigenten Hermann Behr, der an der künſt⸗ 
leriſchen Ausgeſtaltung des 12. Deutſchen Sän⸗ 
gerbundesfeſtes hervorragend beteiligt war und 
der im Rahmen der Deutſchen Weiheſtunde die 
Maſſenchöre dirigierte, zum Profeſſor er- 
nannt. 


das Echo des Breslauer 
Sängerbundesfeites 


Wien, 2. Anguft. 

Die Wiener Preje bringt zum Teil aus- 
führliche Son derbe richte vom Sängerbundesfeſt 
in Breslau, wobei beſonders betont wird, mit 
welcher Wärme die öſterreichiſchen Teilnehmer 
ſchon während der Fahrt nach Breslau empfan⸗ 
gen worden ſind. Es erſcheine, ſo ſchreibt die 
„Reichspoſt“, als ein glücklich gewähltes Zeichen 
guten Verſtehens, daß man die Deutſchen aus 
Oeſterreich in der Stadt des jungen Eichendorff, 
in Ratibor, in feierlicher Herzlichkeit 
empfangen habe. Es habe etwas von der jahr⸗ 
hundertelangen hiſtoriſchen Verbundenheit mit⸗ 
geſchwungen, als die Wiener vom Bahnhofsplatz 
zum Eichendorff⸗Denkmal geleitet wurden, wo 
dann ſo manches Lied aus Oeſterreich erklang, 
von der Bevölkerung mit ſtürmiſchem Beifall 
bedankt. Nicht anders ſei es beim Empfang in 
der ſchleſiſchen Hauptſtadt geweſen. 


Anglaupliche Abergeiffe gegen 
Prag, 1. Auguſt. 


er in ichte der 
tdetende en noch nie verzeichnet wurde. 
Deutſch⸗Brodek ift eine erben Gemeind 
Die Gläubigen pflegen ſich in der nahen 
Anna-Kapelle, einem bekannten Wall- 
fahrtsort, zu verſammeln, um Mben: z 
ten zu halten. An einem der legten Abende 
nun .. eine Abteilung tchechifcher Gen- 
Damen 4 die 2 ein pe verbot 85 
n in zuverläſſiger Augenzeuge be 
richtet darüber, daß der Vorbeter von dem 
Gendarmeriewachtmeiſter Malec zu Boden 
geſtoßen und am onen wurde, das Beten 
zu unterlaſſen. Die Gläubigen wurden mii 
m Gummiknüppel aus der Kapelle getrie- 
ben. Auch mit den Gewehrkolben 


ſchlugen die Gendarmen auf die Gemeinde 


ein. Mehrere Perſonen wurden verletzt. 

ls die Bevölkerung empört über den 
Grund dieſes Vorgehens fragte, erwiderten 
die Gendarmen nur, es fei jo befohlen, 
und ſäuberten auch mit Gummiknüppel⸗ und 
Kolbengewalt den 


— 


Ausführlich wird dann auch die deutſchs 
Weiheſtunde im Stadion geſchildert mit der 
Rede des Führers und Reichskanzlers an die 
Sänger, die auszugsweiſe wiedergegeben wird. 
Schallplatten mit der Rede des Führers wurden 
Sonntag nachmittag über den öſterreichiſchen 


Rundfunk geſendet. 
Warſchau, 2. Auguſt. 
Die polniſche Preſſe veröffentlicht am Mon: 
tag ausführliche Berichte über das Breslauer 
Sänger⸗Bundesfeſt. Zu den Reden Adolf Hitlere 
und des Reichsminiſters Dr. Goebbels hätten 
ſich rund eine halbe Million Menſchen verſam 
melt. Aus der Rede des Führers werden vor 
allem die Geſetze wiedergegeben, die dem Deut⸗ 
ſchen im Auslande gelten, mit denen ſich 
das geſamte deutſche Volk durch die Sprache und 
das Lied verbunden weiß. 
London, 2. Auguſt. 
Die Rede des Führers auf dem Gängen 
hundesfeſt in Breslau wird von den führenden 
engliſchen Morgenblättern auszugsweiſe wieder: 
gegeben. „Daily Telegraph“ bringt die Ueber⸗ 
ſchrift „Deutſchlands Nationalhymnen, ein Band 
der Einheit“. Die „Times“, die die Rede aus 
führlich wiedergibt, leitet ihre Meldung mit den 
Worten ein, daß der Reichskanzler in Breslau 
einen gewaltigen Appell an die Deut: 
ſchen in der ganzen Welt gerichtet habe. 
Die „Morning Poft“ ſpricht von dem gigan 
tiſchen deutſchen Sängerfeft und hebt hervor 
daß der Reichskanzler die. Nationalhymnen als 
ein Band bezeichnet habe, durch das alle Deutr 
ſchen zuſammengeſchweißt werden. 
New Pork, 2. Auguft. 
Die glanzvolle Eröffnung des Breslauer 
Sängerbundesfeſtes wurde in techniſch vollkom, 
mener Kurzwellen⸗Uebertragung von vielen 
Rundfunkhörern Nordamerikas miterlebt. Unter 
auszugsweiſer Wiedergahe der Reden Adolf 
Hitlers und des Reichsminiſters Dr. Goebbels 
unterſtreicht die New⸗Porker Preſſe beſonders 
die an das Auslanddeutſchtum gerich- 
teten Stellen. Die „New Vork Times“ jpricht 
von einer begeiſterten Kundgebung und ſchreibt, 
ein beiſpielloſer Jubel habe unter den anweſen⸗ 
den Reichsdeutſchen ſowie den zahlreichen Deut⸗ 
ſchen aus Polen, der Tſchechoſlowakei, Oeſter⸗ 
reich, Rumänien und anderen Ländern geherrſcht. 


8 Gummiknüppel gegen Sudetendeutſche 


indetendentiche Kirchenbeſucher 


Später erſchien ein großes Gendarmerieauf⸗ 
gebot in dem Ort und nahm ſieben 

eutſche fejt, die in das e in 
Konitz transportiert wurden, ſelbſtverſtänd⸗ 
lich gefeſſelt, wie das gegenüber Sudeten- 
deutſchen ſo üblich iſt. Beſuche wurden zu den 
Ne een zunächſt nicht zugelaſſen und als 
die Einwilligung ſpäter gegeben wurde, 
mußte die Unterhalt in tſchechiſcher 
Sprache geführt werden. 

Ueber die Urſachen dieſer Vorfälle, die 
von ſudetendeutſcher Seite im Prager 
Parlament zur Sprache gebracht wer⸗ 
den, wird bekannt, daß es ſich offenbar um 
eine erſte Wirkung der jüngſt vom tſchecho⸗ 
ſlowakiſchen Kardinalprimas Kaſpar ver⸗ 
ügten ua tſchechiſcher Prie 
ter in ſudetendeutſche Orte handelt. 

er Pfarrer, der nicht nur Tſcheche, ſon⸗ 
dern auch ein fanatiſcher Vorkämpfer der 
Tſchechiſierung und Deutſchfeind iſt, konnte 
und wollte wohl auch kein inneres Verhältnis 
zu jeiner Gemeinde finden. Als ſich die Gläu⸗ 
bigen nun ohne ſeine Zuſtimmung in der 
Kapelle einfanden, machte er Gendarme⸗ 
rie mobil, die in der oben geſchilderten 


Platz vor der Kapelle. Weile vorging. 
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Eröffnung 

einer „Welterziehungskonferenz“ 
in Tokio 

Tokio, 2. Auguſt. 


In Tokio wurde am Montag eine 
VVV eröff⸗ 
et. iu en mehr als 
3000 Vertreter von 26 Staaten teil. Der NG- 
vehrerbund hat eine vierköpfige Abordnung 
A ndt. — Aufgabe der Ko ere 13 ſoll die 
ufung von Möglichkeiten des Einsatzes von 
Be als Mittel * Förderung der 
nationalen Berjtändigung 
m, 
Austauſches von E ahrungen au 
biete des ene N 


Dabei follen insbejondere Fragen des 
behandelt 


10 000 kanadiſche ; 
Tertilarbeiter ftreiken 
London, 3. Auguft. 


Wie aus Montreal gemeldet wird, find 
am Mani 10000 lt: 
der nnen Textilgeſellſchaft in den 
Streik getreten. Unzufriedenheit mit den 
zur Zeit beſtehenden Löhnen und der Ar: 


beitszeit haben ſie zu dieſem Schritt veran⸗ 
laßt. Wie bei allen Streiks der letzten Zeit 
— erinnert jei nur an Frankreich und Ame⸗ 
D 
ktion in kei hältnis zu 
eg den die Gtreitenden ſich feibft und der 
Wirtſchaft zufügen. 
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„Die Woche“ Nr. 31 
ten Debatten über den neuen 
gli en Teikangeplan gi i die ei Barmen 
leber einmal im Miltelpun 5 we > 
politiſchen Intereſſes, hat es 
unternommen, 
mal in e 
$ i 15 ji i — 
Bigge ee Bi nom gegenwärtigen 
eläſtina 3 


A sa den 
( vo it» 
werken, um deren Beſitz Araber und Juden sich 
ſtreiten. — Neben dieſer aktuellen Bild-Repor- 
tage veröffentlicht „Die Woche“ noch eine Reihe 
? i B pa Paſſions⸗ 
ele in ich, über die Wohnwagen⸗ 
Epidemie in Amerika, über Kampf Aa Fler 
) amüſante kulturhiſtoriſche 
etrachtung über „Reiseländer. die a Mode 
tommen", Die neue „Woche“ iſt wieder ein 
überaus inhaltsreiches. gehaltvolles Heft. 
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Kürzere Röcke — kleinere Füße! 


Die neue Note in der Schuhmode 


Die kürzere Rockmode iſt nicht ohne Folge 
für die neuen Schuhformen geblieben. Heißt 
hier die Forderung zehn Zentimeter unter 
dem Knie, ſo muß auf der anderen Seite alles 
getan werden, um unſere Füße kleiner er⸗ 
ſcheinen zu laſſen. Daher werden die neuen 
Leiſten vorne und hinten verkürzt. Eine 
runde und viereckige Kappe ſtatt der verlän⸗ 
gernden ſpitzen Form macht in der Geſamt⸗ 
wirkung einen großen Unterſchied aus. 
Ebenfalls ift der zierliche und zu ſehr ge⸗ 
ſchwungene Abſatz mit der ausgebogten Ferſe 
fußverlängernd ſtatt verkürzend. 

Pumps ſtehen diesmal an erſter Stelle, 
eignen fie fih doch auch am beſten für die 
kurze Form. Die kurze Wirkung kann noch 
verſtärkt werden, indem man die Kappe durch 
eine große Laſche verlängert. Wir gehen 
hoch hinauf mit unſeren neuen Schuhen, die 
Laſchen können gar nicht lang genug. fein, 


zu Beſuch bei Hamfun 


Die beiten und ſchönſten Aufnahmen von 
Knut Hamſun wurden im Auftrag der „neuen 
linie“ gemacht, als zwei ihrer Mitarbeiter bei 
dem großen norwegiſchen Dichter in Nörholmen 
zu Beſuch waren. Weder Senſationsluſt noch 
Neugier veranlaßte ſie, Hamſun, deſſen Perſon 
bisher in faſt myſtiſchem Dunkel blieb, aufzu⸗ 
ſuchen. Es galt lediglich, den 78jährigen Dichter 
zu ſehen, unter die Augen deſſen zu treten, 
deſſen Menſchengroll in ſeinem letzten Werk viele 
ſeiner Anhänger erſchreckte. In der Begegnung 
mit Hamſun, von der das Auguſtheft der 
„neuen linie“ berichtet erkennen wir die 
Größe feines Menſchen⸗ und Dichtertums. — 
Aus dem Nachbarland Schweden brachte ein 
Malerehepaar farbige ſommerliche Impreſſionen 
heim, die verbunden mit einem Text von André 
Baron Foelckerſam, im gleichen Heft erſcheinen. 
In der Weltausſtellung Paris führt uns ein 
Franzoſe umher und vermittelt uns mit ſchönen 
Photographien ſeine Eindrücke. Zu den reiz⸗ 
vollen Badefreuden gehört die Begegnung der 
Antike am Wannſeeſtrand, wobei uns noch von 


berufener Seite ein ſinnvolles Traktat über 


„Unfug und Weisheit der Erholung“ gehalten 
wird. — Der Modeteil des Auguſt⸗Heftes der 
„neuen linie“ (Verlag Otto Beyer, Leipzig), 
das man für 1 M. in jeder Buchhandlung er⸗ 
hält, bringt ſommerliche Nachmittags-, Abend-, 
Sport: und Jackenkleider. 


1. Fiottes Laufkleid mit 
farbkräftigerGarnitur. Tief 
eingelegte Falten und auf- 
gesetzte Taschen, Bunter 
Beyer-Schnitt K 32669 für 
88, 96 u. 104 cm Oberweite 


falten. 


2, Ensemble aus getupf- 
tem Waschstoff mit hin- 
ten eingesetzten Fächer- 
Bunter Beyer- 
Schnitt K 32678 für 92, 
100 u, 112 cm Oberweite 


Und die Schnallen! Sie find meift aus der- 
jelben Farbe wie der Schuh. Daneben gibt es 
fein ziſilierte Metallſchnallen, oder ſolche aus 
Kunſtpreßſtoffen; Roſetten und viereckige, 
runde und längliche Knöpfe oder Lederſchlei⸗ 
Pe Bei dieſen hochgeſchloſſenen Schuhen 
pielt der Gummizug wieder eine bedeutende 
Rolle, der das Hinein⸗ und Hinausſchlüpfen 
erleichtert. 

Im allgemeinen kann man von den Schu⸗ 
hen ſagen, daß ſie ähnlich wie die Kleider faſt 
alle einen ſportlichen Charakter tragen. 
Sportlich bedeutet aber nicht, daß der Abſatz 
flach ſein muß, genau ſo wenig, wie ein 
ſportliches Kleid immer aus Wolle zu ſein 
hat. Aber ebenſo wie auch die Nachmittags⸗ 
kleider in Zukunft den ſportlichen Charakter 
beibehalten, der übrigens durch die Weite der 
Röcke, die bluſigen Oberteile und puffigen 
Aermel einen ſehr graziöſen Ausdruck erhält, 
genau ſo haben die „ſportlichen“ Schuhe, 
ganz gleich ob der Abſatz anderthalb oder fünf 


Zentimeter hoch iſt, bei aller ſportlichen Linie 
einen beſchwingten, leichten Charakter. 


In den Farben ſind die neuen Schuhe 
natürlich gedeckt. Neben ſchwarz, das gemäß 
den Kleid⸗ und Mantelfarben die Hauptrolle 


ſpielt, werden braun und blau am meiſten 


bevorzugt: ſattel⸗, roſt⸗, dunkel⸗ und neger- 
braun, marine- und helleres blau. 


Als Material werden alle Arten von Rauh⸗ 


leder weiterverarbeitet. Lack kommt wieder. 
Während es in Amerika ſchon die ganze ver⸗ 


Welt de 


Hmmm li 


gangene Saiſon in allen möglichen Farben 
bis zum Weiß leuchtete, und groß in Mode 
war, benutzten wir dieſes Glanzmaterial zu⸗ 
nächſt als Garnitur. Seinem Aufleben ſind 
jedoch keine Grenzen geſetzt. Schon jetzt ſieht 
man es als Kappen, Nahtverzierungen und 
Abſatz, und man kann mit gutem Gewiſſen 
die Auferſtehung des Ganzlackſchuhs prophe⸗ 
zeien. Ebenſo erleben alle Arten von Repti⸗ 
lien eine Wiedergeburt, nachdem wir ſie 
jahrelang kaum noch geſehen haben, und ſie 
als unfein galten. Eidechſen⸗ und Krokodil⸗ 
leder tauchen wieder auf, die ja auch ſehr 
praktiſch find, weil unverwüſtlich. Daneben 
wird ſich Hornback als Blattmaterial großer 
Beliebtheit erfreuen, nachdem es an den 
Handtaſchen bereits ſeinen Siegeszug ange⸗ 
treten hat. 

Als beſondere Neuheit trägt man den 
Stuartkragen am Schuh. Man trägt ihn worn 
und hinten und nennt das ganze Stulpen⸗ 
ſchuh. Er ſieht ſehr reizvoll aus. Die Stulpen⸗ 
laſche läßt den Spann höher erſcheinen, als 
er iſt und das Schuhblatt kürzer, während 
zum Aufſetzen des Stuartkragens an der 
Ferſe das Schuhhinterteil weſentlich höher 
geſchnitten werden muß als gewöhnlich. 

Auch ein neuer Verſchluß wird uns ge⸗ 
boten, nachdem wir in letzter Zeit ſchon ſo 
viel originelle Verſchlüſſe durchgeknöpft 
haben, daß wir faſt die einfachſte Form des 
Knopfes vergeſſen haben. Nach dem. Schiebe-, 
Dorn⸗ und Knopfſchnallen und Reißverſchluß 
verſucht man nun den Steckverſchluß einzu⸗ 
führen. Er ſieht ſo aus, daß zwei Ringöſen 
da ſitzen, wo früher der Knopf des Spangen⸗ 


ſchuhs angebracht wurde, die durch Löcher in 


der Laſche geſchloſſen und dann durch den 
Steckverſchluß verſichert werden. E. J. 


UNNA 


Jetzt gibt es grüne Bohnen! 


Die Zeit der grünen Bohnen, mag man 
fie in der Küche nun als Schnitt- oder Brech⸗ 
bohnen verwenden, wird immer von der Haus⸗ 
frau begrüßt werden. Gibt ſie doch neue Mög⸗ 


lichkeiten für die Taſel. Davon wird man auch 


recht kräftig Gebrauch machen. Friſchgemüſe 
bleibt eben Friſchgemüſe, das man trotz aller 
hochwertigen Konſerven verwenden ſoll, ſo 
lange man es nur haben kann. 

An Nährwert und Bekömmlichkeit gehören 
die grünen Bohnen zu den wertvollſten Ge⸗ 
müſen. Ein ſtarker Gehalt an Eiweiß und 
Kohlehydraten zeichnet ſie aus. Auch die 
Vitamine darf man bei der Beurteilung nicht 
vergeſſen. Grüne Bohnen enthalten hauptſäch⸗ 


4. Ensemble aus weißem 
Pikee, Passe und Gür- 
tel farbig. Steppereiver- 
zierung. Bunter Beyer- 


3. Helles, leicht tailliertes 
Jäckchen mit plissiertem 
Rock, der hüftlang abge- 
steppt ist. Bunter Beyer- 
Schnitt S 27568 für 84 u. 
92cm Oberweite erhältlich 


Schnitt K 32654 für 84, 
92 und 100 cm Oberweite 


Da wir nun einmal gern und oft In elnem anderen Anzug erscheinen und Im Sommer häufiger dazu Gelegenheit 


haben als im Winter, wollen wir uns jetzt noch ein leicht erschwingliches Sommerkleid für die Ferientage 
gönnen. In unsern Koffer paßt sicher noch etwas hinein. Besonders dann, wenn wir unnütze Sachen wieder 
herauswerfen, Ein helles Laufkleid kann man immer noch brauchen. Es ist kleidsam, es ist praktisch, und viel- 
leicht zögen wir es am liebsten jeden Ferientag an, Es ist ratsam, zu dem Kleid ein passendes Jäckchen zu 
nehmen, um ausgedehnte Verwendungsmöglichkeiten zu. haben und damit für jede Gelegenheit gut ange- 


zogen zu sein. 


Einen besonders reizvollen und modischen Effekt ergibt eine Zusammenstellung mit dunkel- 


farbigem Material. Das neue Kleid wird auf der Sommerreise unentbehrlich sein. Und nun, recht frohe Ferien 


5. 


lich die Vitamine A und B. Im übrigen wer- 
den gerade zarte junge grüne Bohnen als 
Krankenkoſt gern gegeben, auch wegen ihrer 
leichten Verdaulichkeit auf die Liſte der „Schon⸗ 
koſt“ für Geneſende geſetzt. Ein Beweis mehr 
für ihren Wert. 


Die Verwendungs möglichkeiten in der Küche 
find für grüne Bohnen beſonders groß. Ham⸗ 
melfleiſch mit grünen Bohnen wird man jetzt 
gern auf den Tiſch bringen. Doch ift Fleiſch⸗ 
zukoſt durchaus nicht immer erforderlich. Man 
verſuche etwa einmal „Grüne Bohnen 
mit Tomaten“, wobei man die geſchnitte⸗ 
nen und leicht gedünſteten „Liebesäpfel“ natür⸗ 
lich erſt zu den Bohnen gibt, wenn ſie weich ge⸗ 
kocht ſind. Dann läßt man ſie zuſammen wei⸗ 
ter dünſten. Dieſes Gericht iſt um ſo empfeh⸗ 


r Fran 


Mittwoch,. 
4. Auguſt 
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lenswerter, als ja jetzt auch Tomatenzeit ift 
Man schlägt da zwei Fliegen mit einer Klappe 
— und nahrhaft und billig iſt ein ſolches Ge 
richt auch! 

Sehr ſchmackhaft find Brechbohnen mit eine 
Peterſilientunke. Uebrigens wird natürlich 
auch bei grünen Bohnen das Kochwaſſer nie 
fortgegoſſen, weil es wichtige Nährſtoffe und 
Salze enthält. Man benutzt es meiſtens zum 
Anrichten der Tunke. 

Natürlich kann man grüne Bohnen nicht Tag 
für Tag als Hauptgericht geben, aber als Sa⸗ 
lat werden ſie immer gern genommen werden. 
Will man nicht immer nur Bohnenſalat 
allein vorſetzen, ſo kann man ja gemiſchten Sa⸗ 
lat herſtellen, bei dem die Bohnen nur als Zu⸗ 
ſatz erſcheinen. Bei der Bohnenzubereitung 
überhaupt muß man auch hier darauf achten, 
daß die Fäden beim Säubern ſorgfältig ent⸗ 
fernt werden. Es wirkt nie appetitanregend, 
wenn man ſolche Reſtfäden noch bei der Mapi- 
zeit findet. : 

Auch die „grüne Bohnenſuppe“ fon 
man nicht vergeſſen, wenn man einmal in Ver⸗ 
legenheit iſt, wie man die Bohnen auf den 
Tiſch bringen ſoll. Zuletzt wird man natürlich 
auch daran denken, den Bohnenſegen zum Ein⸗ 
machen auszunutzen. Brechbohnen macht man 
meiſt in Gläſern ein oder gibt ſie als einen Be⸗ 
jıandteil zu den ſogenannten „Mixed Pidles“, 
Aber auch das Einmachen in anderer Form 
lohnt ſich. Hierzu benutzt man dann den guten 
alten Steintopf, der ſchon bei der Einmache⸗ 
kunſt vergangener Hausfrauengeſchlechter eine 
beſondere Rolle ſpielte. 

Vorteilhaft werden die Bohnen dabei ge 
ſchnippelt und lagenweiſe in dem Topf ver⸗ 
teilt. Zwiſchen jede Lage kommt Salz. Das 
Verfahren bedingt allerdings ſpäter ein häufi⸗ 
ges Nachſehen. Unter Umſtänden muß heißes 
Salzwaſſer nachgegoſſen werden. 

Schließlich hat jede Hausfrau beim Eim- 
machen ihre eigenen Methoden und Kniffe; es 
wäre unmöglich, ſie hier alle zu nennen. 
Hauptſache iſt, daß haltbar und reichlich ein⸗ 
gemacht wird, jo lange die grünen Gemüje und 
das Obſt noch greifbar ſind. And jetzt ſind 
eben die grünen Bohnen dran, — für den Tiſch 
wie für das Einmacheglas. H. L. 


— — 


Wollene Zeuge zu waſchen. 

(ho) Wollene Zeuge, an denen keine Farben 
zu verderben find, wäſcht man in lauwarm. an 
Sodawaſſer, worin etwas grüne Seife zu 
Schaum geſchlagen wird. Damit die Woll⸗ 
ſachen ſich nicht zuſammenziehen und filzig wer⸗ 
den, fann man zu dem Waller 2 Löffel Sale 
miak und 2 Löffel Terpentin gießen. 
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Weißes Kostüm aus 


Wolle. oder Leinen. Farb- 


lich 
fassung. 


abweichende Ein- 
Bunter Beyer- 


Schnitt S 27649 für 92 
und 100cm Oberweite erb 


Bunte Beyer-Schnitte 
aus der Monatsschrift, die neue linie“, dem Blatt 
der geschmacksicheren Frau. Für RM I. überall 
erhältlich. Schnitte gegen Nachn. vom Verlag 
Otto Beyer, Leipzig, wenn keine Verkaufsst. a. Ort 


1.2 u.4 sind Modelle des Indanthrenhaus-Modediensfes 
Faichnung: A. Setter 


6. Kostüm In gemustertem Blaudruckleinen ats dem Spree- 
wald. Als Verzierung klein gelegte Stoffzacken. Dazu wird 
eine schräggeschnittene Weste getragen oder auch eine 
kleine Seidenbluse. Bunter Beyer-Schnitt für 84, 88 und 
96 cm Oberweite. Kostüm und Westchen S 27652; Bluse 
8 27653. Arbeitsbeschreibung für die Handschuhe 27654 


or. 
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mittwoch, den 4. Auguſt 1937 


und Land 


Stadt Poſen 


Dienstag, den 3. Auguſt 


Mittwoch: Sonnenaufgang 4.15, Sonnen⸗ 
untergang 19.41; Mondaufgang 0.28, Mond⸗ 
untergang 17.21. 

Waſſerſtand der Warthe am 3. Auguſt — 0,40 
Meter, 

Wettervorausjage für Mittwoch, 4. Auguſt: 
Morge is vielfach dunſtig oder neblig, tagsüber 
1 heiter, vereinzelt örtliche Gewitter 
oder gewittrige Schauer; bei mäßigen nördlichen 
yoinden weiterhin warm. 


Wichtige Ferniprechitellen 
Jernamt 00, Auskunft 09, Aufficht 49 28. 
Jelfanjager 07, Rettungsbereitſchaften 66 66 
und 55 55, Diakoniſſenhaus 63 89, 


Städt. Sinfonie⸗Orcheſter 
Die Sommerkonzerte finden nach folgendem 
Plan ſtatt: Wilſonpark: jeden Dienstag, Don: 
nerstag und Sonntag ſowie jeden zweiten Frei⸗ 
tag. Zoologiſcher Garten: jeden Mittwoch und 
Sonnabend. Konzertbeginn 8 Uhr. 


Kinos: 
Apollo: „Nitchewo“ 
Metropolis: „Kain und Mabel“ (Beginn 4%, 
6%, 84 Uhr) 
Sſinks: „Mit einem Kuß fing es an“ 
Stonce: „Das Mädchen für eine Million“ 
Wilſona: „Fürſt Woronzeff“ (Deutſch) 


Billige Kinderfahrlen auch 
im Auguſt 


Mit Rückſicht darauf, daß viele Perſonen 
ihren urlaub im Auguſt haben und erſt zu 
dieſer Zeit Kinder ne den von der Bahn ge: 
währten billigen Fahrten begleiten könnten, 
hat die Bahn eine neue Dekade für ſolche 
Fahrten eingerichtet, und zwar vom 5.—15. 
Auguſt. Die Bedingungen ſind die gleichen, 
wie ſie im Monat Juli gegolten haben, d. h. 
jede erwachſene Perſon, ganz gleich ob ſie auf 
eine normale oder ermäßigte Fahrkarte, auf 
eine Monats- oder andere Dauerkarte fährt, 
iſt berechtigt, 5 Kinder im Alter bis zu 14 
Jahren und für fie nur den 
achten Teil der gablen. Dieje Er- 
mäßigung wird in der Weiſe angewandt, 
daß für die Hinfahrt 25 Progent des Normal⸗ 
tarifs entrichtet werden, wahrend dann die 


Rü tenfrei iſt. Die Ermäßigungen 
1 auf von Teilnehmerkarten der 
Liga ng der Touriſtik, die an den 


Förderung ciftit, i 
Bahnſchaltern und in den Reiſebüros in ganz 
Polen zu haben ſind. Dieſe Teilnehmerkarten 
geben übrigens den Kindern Gelegenheit, 
einen billigen Ausflug mit der Drahtſeil⸗ 
bahn zum Kaſprowy Wierch für 1,20 zi hin 
und zurück zu machen. 


Scharfe Preisüberwachung für 
Lebensmittel 


das fortdauernde Anſteigen 
— prt Deen und die e 
aus ergebende Beeinträchtigung der 5 ef 
haltungskoſten breiter Bevölkerungsſchich en 
vom Innenminiſter erneut . a“ 
die Preisüberwachung an die Mojemodihaiten, 


Staroſten und Stadtpräſidenten herausgegeben, 


ird Die 
worden. Üeberwacht und geregelt mit 
Preisgeſtaltung von Roggengebält, nf 
Weizengebäck jowie einjaheren Flei rtige 
Für die feineren Gebäckarten jowie howe frei 
Fleiſchwaren bleibt die Preisgeſtaltung frei. 


Männer-Zurnverein 


in in den 
Wie beab „ wird der Verein in 

erſten Tagen des September ein e 
veranſtalten. Da die Vorbereitungen dagu Akti⸗ 
jetzt getroffen werden müſſen, werden wi Ver⸗ 
ven aufgefordert, fih den Turnwarten zur ch 
fügung zu ftellen. Geübt wird jeden N Eh 
und Freitag von 5 bis 8 Uhr auf dem bar 
platz Erſte Aebungsſtunde für Tune ine t re 
ſelbſt am Mittwoch, dem 4. Auguft, um 6 = 
Außerdem fei darauf hingewieſen, daß allen 25 
jenigen, die das Sportabzeichen erwerben wollen ⸗ 
Gelegenheit gegeben wird, fi an den Trainings⸗ 
abenden zu beteiligen. 5 


— — 


i dem 
Die Deutſche Bücherei ift am Freitag 
13. Yuguft, und Sonnabend, den 14. Auguft 
geſchloſſen. 125 
Das Städt. Sinfonie⸗Orcheſter konzertier 
am heutigen Dienstag im Wilſon⸗Park . 
der Leitung des Kapellmeiſters Buchwald 5 


üblichen Stunde um 8 Uhr abends. Das 


Mittwoch im 300- 


nächſte Konzert 


findet am 
logischen Garten Hatt. 
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Miniſterialerlaß über den Radfahrerverkehr 


Der Verkehrs⸗ und Innenminiſter haben 
eine am 31. Juli in Kraft geſetzte Verord⸗ 
nung über den Radfahrerverkehr auf öffent⸗ 
lichen Wegen erlaſſen. 


Dieſe Verordnung verbietet die Benutzung 
von Fahrrädern auf öffentlichen Wegen 
durch Minderjährige bis zu 12 Jahren. Es 
wird ferner an die Verkehrsbeſtimmungen 
erinnert, wonach nur rechts zu fahren iſt, 
ſtatt in der Mitte der Straße oder gar auf 
der linken Seite. Zwei Radfahrer dürfen 
nicht nebeneinander fahren, ſondern nur 
hintereinander. Das Mitnehmen einer wei⸗ 
teren Perſon auf dem einſitzigen Fahrrad iſt 
nicht geſtattet. Ebenſo iſt das freihändige 
Fahren bei gleichzeitigem Freigeben der Pe- 
dalen ſowie das Sichanhängen an andere 
Fahrzeuge unterſagt. Radfahrer dürfen den 
Fahrdamm nicht benutzen, wenn daneben ein 
beſonderer Radfahrerweg eingerichtet iſt. Die 
letztere Vorſchrift betrifft nicht Fahrräder mit 
Motorantrieb, Motorräder ſowie Fahrzeuge, 
die mit Fußkraft angetrieben werden. 


Jedes Fahrrad, das auf 8 Wegen 
gebraucht wird, muß mindeſtens eine Bremſe 
haben, eine hinten links angebrachte rote 
Laterne bzw. ein rotes Abblendglas von min⸗ 


deſtens 3 Zentimeter Durchmeſſer mit einge⸗ 
prägtem Fabrikzeichen und einer Auf⸗ 
ſchrift, in der beſtätigt wird, daß der be⸗ 
treffende Glastyp vom Verkehrsminiſterium 
beſtätigt wurde. Ferner muß das Fahrrad 
eine Klingel beſitzen. Bei Einbruch der Dun⸗ 
kelheit wird eine Laterne verlangt, die farb⸗ 
loſes Licht verbreitet. Bei Blendlaternen muß 
eine Einrichtung vorhanden ſein, die es ge⸗ 
ſtattet, den Lichtkegel nach unten zu richten, 
damit niemand geblendet wird. Fahrräder 
mit Motorantrieb ſowie Motorräder müſſen 
mit zwei Einzelbremſen und mit einer nicht 
zu grellen Hupe ausgeſtattet ſein. Fahrräder, 
ſowie alle mit Fußkraft bewegten Wagen, 
Dee mit Motorantrieb bis zu 100 cbm 


lindergehalt und Motorräder mit Moto⸗ 


ren von dem gleichen Gehalt dürfen auf 
öffentlichen Wegen nur nach ihrer Eintra⸗ 
ung benutzt werden. Die Eintragung der 
Fahrräder erfolgt dadurch, daß die Beſitzer 
im ſtädtiſchen oder ländlichen Gemeindeamt, 
das für ſie zuſtändig iſt, Fahrradtafeln aus⸗ 
kaufen. Fahrradtafeln ſind immer zwei Ka⸗ 
lenderjahre gültig, augenblicklich für 1936 
und 1937. Der Preis dafür beträgt im erſten 
Jahre 4,.— zt, beim Auskauf im zweiten 
Jahre 3, — zl. 


Billige Päſſe für die Fahrt zur Deutichen 
Oſtmeſſe Königsberg 
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Das Innenminiſterium hat dem Generalver⸗ 
treter der Deutſchen Oſtmeſſe Königsberg mit- 
geteilt, daß die Staroſteien angewieſen werden, 
Päſſe zum Preiſe von 20 Zloty mit einer Gül- 
tigbeitsdauer von acht Tagen für den Beſuch 
der Oſtmeſſe (15. bis 18. Auguſt) zu erteilen. 
Intereſſenten müſſen alſo umgehend an die 
für fie zuſtändige Staroſtei einen ordnungs⸗ 
gemäßen Paßantrag ſtellen, dem folgende 
Unterlagen beizufügen ſind: 1. ePrſonalaus⸗ 
weis (dowód oſobiſty), aus dem die Staats⸗ 
angehörigkeit erſichtlich iſt, 2. Wohnungsbeſchei⸗ 
nigung (zaswiadczenie zamieſzkana), 3. zwei 
Paßbilder und bei Reſerveoffizieren 4. die Aus⸗ 
reiſegenehmigung der zuſtändigen PRU. Die 
Päſſe erhalten den Vermerk: Berechtigt nicht 
zur Ausfuhr von Geldmitteln. 

Zur Deckung der Anterhaltskoſten können 
zum Kurſe von 212,09 Zloty Beträge, die weder 
nach oben noch nach unten begrenzt ſein ſollen, 
über das „Polſti Inſtytut Rozrachunkowy“⸗ 
Warſzawa mit der Beſtimmung: Auszahlung 
durch die Filiale der Dresdner Bank in 
Königsberg (nicht Berlin) oder, falls es ſich 
um Perſonen handelt, die nicht zu Ge⸗ 
ſchäftszwecken die Oſtmeſſe beſuchen, über 
das Konto „Polſtie Koleje Panſtwowe“ durch 
die Bank Polſki auszahlbar durch die Deutſche 
Verkehrskreditbank - Königsberg überwieſen 
werden. Die Einzahlung der Beträge füt die 
Ueberweiſung über das „P. J. R.“ kann bei 
jeder Bank erfolgen, die zur Entgegennahme 


von Zahlungen im deutſch⸗polniſchen Verrech⸗ 
nungsverkehr berechtigt iſt. Für Ueberweiſun⸗ 
gen durch die Bank Polſki find alle Deviſen⸗ 
banken zuſtändig. Zwecks Sicherſtellung der ſo⸗ 
fortigen Auszahlung in Königsberg empfiehlt 
es ſich, die Einzahlungen bereits einige Tage 
vor Antritt der Reiſe vorzunehmen. Falls der 
Einreiſende Wert darauf legt, unmittelbar nach 
der Ankunft auf deutſchem Boden (Grenze) 
über eine gewiſſe Summe zu verfügen, muß er in 
ſeinem Antrag an die Bank auf Zurverfügung⸗ 
ſrellung der Unterhaltskoſten um die Genehmi⸗ 
gung zur Mitnahme einer kleinen Summe 
in Silber bitten. Infolge des hohen Umrech⸗ 
nungskurſes hat die Direktion der Deutſchen 
Oſtmeſſe Königsberg für landwirtſchaftliche 
Beſucher aus Polen beſonders günſtige Unter⸗ 
kunfts⸗ und Anterhaltsmöglichkeiten geſchaffen. 
Näheres iſt an unten angegebener Anſchrift zu 
erfahren. 

Fahrtermäßigungen auf polniſchen (33 Pro⸗ 
zent) und deutſchen (60 Prozent) Bahnen und 
das koſtenloſe deutſche Viſum wird nur auf 
Grund des Meſſeausweiſes erteilt. Dieſer iſt 
bei dem ehrenamtlicher Vertreter der D. O. K., 
der „Merkator“ Sp. z o. o., Poznan, Al. Mar⸗ 
ſzalka Pilſudſtiego 25, zum Preiſe von 1 Zloty 
zuzüglich Porto (50 Groſchen) möglichſt um⸗ 
gehend anzufordern. Vorgenannte Firma er- 


teilt auf Wunſch nähere Informationen über 


Ausſtellungsprogramm, Erledigung von Fahrt⸗ 
formalitäten uſw. 


Aimee 


Kurſusbeginn. Am geſtrigen Montag iſt der 
von uns gemeldete Kurſus über die polniſche 
Kultur für Ausländer und Auslandspolen, 
unter deſſen Teilnehmern ſich u. a. Vertreter 
aus Frankreich, England, Deutſchland, Italien, 
Ungarn, Finnland und Amerika befinden, mit 
einer Anſprache von Prof. Blachowfki eröffnet 
worden. 


Tod auf der Straße. In der Nähe des frü⸗ 
heren Wronker-Platzes brach geſtern die 85jäh⸗ 
rige Katarzyna Wisniewſka plötzlich zuſammen. 
Der Arzt der Rettungsbereitſchaft ſtellte Herz⸗ 
ſchlag feſt. 


Taſchendiebin in der Kirche. In der Auf⸗ 
erſtehungskirche in Wilda wurde eine bekannte 
Taſchendiebin auf friſcher Tat gefaßt. Ihr wur⸗ 
den zwei Geldbörſen abgenommen. 


Beſondere Schutzmaßnahmen ſind vom Sta⸗ 
roſten des Kreiſes Poſen gegen die in den Wirt⸗ 
ſchaftsgebäuden der Irrenheilanſtalt in Owinſk 
ausgebrochene Schweinepeſt angeordnet worden. 


Zu einer Schlägerei kam es geſtern in Rataj. 
Dabei wurde der 63jährige Wincenty Wrö⸗ 
blewſki durch Beilhiebe an der Schläfe und am 
Kinn ſchwer verletzt. 


Ein Menſchenauflauf entſtand geſtern abend 
auf dem Alten Markt, hervorgerufen durch 
Kümmelblättchenſpieler, die miteinander wegen 
der „Gewinne“ in Streit geraten waren. Durch 
das Einſchreiten eines Schutzmanns wurde der 
Zwiſchenfall beigelegt. j 


Eine öffentliche Hundeverſteigerung findet 
am Mittwoch, 4. April, um 10 Uhr vorm. auf 


Es werden folgende Hunde verſteigert: eine 
Dogge, ein Spitz, fünf Schäferhunde, ein Dackel, 
drei Foxterriers und neun Hofhunde. 


15 


t f Häuſer in der Poſtſtraße ausgeführt. 
dem Hofe des Städt. Fuhrparks, Wolnica 1, ſtatt. 


Hus Poien 
und Pommerellen 


Gniezno (Gneſen) 


ü. Im Getriebe der Dreſchmaſchine. Während 
des Dreſchens bei dem Landwirt J. Bera in 
Latalice ſtürzte der Arbeiter Kurowſki in das 
Getriebe, das ihn entſetzlich zurichtete. Der 
hinzugerufene Arzt überwies den unglücklichen 
Mann einem Poſener Krankenhaus, das Ope⸗ 
rationen bzw. Amputationen vornehmen mußte. 
Der Zuſtand des Verunglückten iſt hoffnungslos. 


Kruszwica (Kruſchwitz) 


ü. Schwere Strafe für unehrlichen Beamten. 
Vor der Yußenabteilung des Bromberger Be- 
zirksgerichts hatte ſich in Inowroclaw der jetzt 
in Strelno wohnende Maximilian Trzecki wegen 
Veruntreuung amtlicher Gelder zu verantworten. 
Die Anklage warf ihm vor, in der Zeit vom 
März 1936 bis Februar 1937 im Gemeindeamt 
Kruſchwitz 394,67 Z1. unterſchlagen zu haben. 
Der Angeklagte bekannte ſich zur Schuld. Er 
verteidigte ſich damit, die Veruntreuung aus 
Not verübt zu haben. Der unehrliche Beamte 
wurde zu einem Jahr Gefängnis mit dreijähri⸗ 
ger Vewährungsfriſt verurteilt. Außerdem wur- 
den ihm die bürgerlichen Ehren auf die Dauer 
von fünf Jahren aberkannt. 


Wyrzysk (Wirſitz) = 
S Bremer Diebſtahl. Ein frecher Diebſtah 
urde kürzli i i der Erdmannſchen 

wurde kürzlich in einem Diebe 

die mit den Räumlichkeiten vertraut geweſen 
ſein müſſen, gelangten vom Boden des einen 

Mietshauſes durch ein Dachfenſter in die 

odenräume der Wohnung des Magiſtrats⸗ 


j jagen, daß die 


heilanſtalt und das In 


| wroclaw iſt es auch ir 


beamten Kaczmarek, von wo fie alle erreich⸗ 
baren Wäſche⸗ und Kleidungsgegenſtände mit- 
nahmen. Mit ihrer Beute fühlten ſich die 
Diebe am Tage aber nicht ſicher, und ſo wollten 
ſie die Sachen in der Nähe des Judenfriedhofes 
in den Hecken verbergen. Hierbei wurden ſie 
beobachtet, und die herbeigerufene Polizei 
konnte die Diebe in Polizeigewahrſam nehmen. 
Alle beide wollen von dem Diebſtahl nichts 
wiſſen. 

$ Ausbaggerung des Mühlenteiches. Die Ar— 
beiten bei der Ausbaggerung des Mühlenteiches 
find feit einiger Zeit wieder im Gange. Über- 
tragen worden iſt die Arbeit dem ne 
Smilla in Natel. Bekanntlich hat die Stadt für 
die Ausbaggerung eine Anleihe von 4000 zt bei 
der Kreisſparkaſſe aufgenommen. 

Einweihung eines Segelflugzeuges. Auf dem 
hieſigen Marktplatz hat die Einweihung eines 
Segelflugzeuges durch Propſt Skrzypinſki in 
Gegenwart von Vertretern der amtlichen Stellen 
ſtattgefunden. Am Nachmittag desſelben Tages 
wurden von Flugzeugen Paſſagierflüge durch- 
geführt. 3 

s Betrifft Schornſteinfegergebühren. Der 
Kreisſtaroſt hat unter dem 27. Juli eine An 
ordnung über eine teilweiſe Ermäßigung der 
Schornſteinfegerkehrgebühren erlaſſen. Nach dieſer 
Bekanntmachung werden bei allen Arbeiten von 
konzeſſionierten Schornfteinfegern, die bei Staats- 
und Kommunalbehörden (Wohnungen von Staats 
und Kommunalbeamten) ausgeführt werden, nur 
75 Prozent des verpflichtenden Tarifs gezahlt, 
und zwar in allen Fällen, in denen die Bezahlung 
aus dem Staatsſchatz erfolgt. 


Naklo (Natel) 


Zwangsberſteigerungen. Nicht weniger als 
3° Grundſtückszwangsverſteigerungen enthält das 
letzte amtliche Kreisblatt. Fs werden zwangs⸗ 
weiſe verſteigert: 1. das Grundſtück von Stefan 
Haufa in Mrotſchen (Schätzungswert 8.600 20; 
2. das Grundſtück von Wladyſtaw Wa wrzynial 
in Natel (Schätzungswert 38.200 zh) und 3. das 
Grundſtück Agnieſzka Leis in Nakel (Schätzungs⸗ 
wert 16.000 2). Die Verſteigerungen finden am 
3. September d. Is. in der Zeit von 10—12 Uhr 
im hieſigen Burggericht ſtatt. Mitbietende haben 
eine Kaution von 10 Prozent zu hinterlegen. 
Außerdem wird bei allen Verkäufen zum erſten 
Mal eine Erlaubnis der Staroſtei und des Poſene⸗ 
1 aar zum Erwerb von Grundſtücken verr 
angt. i 


Osiek (Netzthal) 
$ Jagdverpachtung. Im Lokal von Pazderſk 
fand die Verpachtung der Gemeindejagd von dei 


Jagdgenoſſenſchaft ſtatt. Die Verpachtung in 


zwei Jagdbezirken kam auf Einſpruch nicht zu⸗ 
ſtande. Den Zuſchlag erhielt mit 835 zt der 
Mühlenbeſitzer Sitarſki für die 1.300 Hektar große 
Jagdfläche. Wenn man die Jagdſteuer und fon- 
ſtigen Ausgaben hinzurechnet, kann man wohl 
} Ausübung einer Jagd Heute 
zutage eine recht teure Leidenſchaft ift. 


Wagrowiec (Wongrowitz) 

dt. Wegſperre. Wie amtlich bekanntgegeben 
wird, iſt wegen Brückenbau der Fahrweg Stole 
czyn —Podolin für die Zeit vom 29. Juli bis 
zum 15. Auguſt für den Verkehr geſchloſſen. Um 
Podolin zu erreichen, muß der Wagenverkehr 
über Wapno aufrecht erhalten werden. 

dt. Wichtig für Hausbeſitzer. Der Bürger⸗ 
meiſter gibt bekannt, daß vom 1. bis 31. Auguſt 


TEE UNE SE ede rde; a, 
Geſchäftliche Mitteilungen 


Inowroctaw-Idroj vor der 
dritten Saiſon 


Die Herbſtſaiſon in Inowroclaw erfreut ſich 
ſtets eines unverändert guten Beſuches. Der 
Charakter des Badeortes iſt von allen in Polen 
befindlichen Bädern am meiſten den weſteuro⸗ 
päiſchen Bädern angeglichen und gewährt daher 
einen guten und angenehmen Aufenthalt, der 
durch eine Reihe kultureller Zerſtreuungen ver⸗ 
ſchönt wird. Das Konzert des Preisträgers im 
diesjährigen Chopin⸗Wettbewerb, Herrn Malcu⸗ 
zyüfki, und gute Vorſtellungen im Kurtheater 
haben in der letzten Zeit eine Menge von Kut 
gäſten herbeigelockt. Auch der Auguſt und pako 
tember bieten in Inowroclaw ſehr e a 
größte Ereignis im Auguft werden ke dr be 
ſchen Segelwettbewerbe fein, Eine Sas e e 
kannter Flieger ſind bereits in 3 


e wird das a sag S. 
Gründers der 17 9 7 re RE auf 
ilkonſki, ein , gr 
an wielſcgaflichem Gebiet ſehr tätig 
515 enthüllt. Die Heilmittel von Inowroclaw 
ſind beſonders erfolgreich bei rheumatiſchen Lei⸗ 
den und bei Verkaltung und ziehen von Jahr zu 
Jahr mehr Kranke herbei. Ebenſo groß ift die 
Jahl der Frauen und Kinder, die in den Moor⸗ 
und Soolbädern Heilung in Frauen⸗ und 
Kinderkrankheiten ſuchen. Große Heilerfol ge 
weiſt auch die Bitterwaſſer⸗Trinkquelle auf, die 
bei Krankheiten der Leber, des Stoffwechſ sié 
und bei Blutarmut em wird. Die Natura 
K $ alatorium weiſen eine 
immer großere Beſucherzahl auf. In Ino⸗ 
\ n Herbſt, veſonders im 
1 und September, ſonnig und warm, und 
a uſchalkuren und die billigeren Preiſe der 
orten Saiſon ermöglichen den Aufenthalt für 
die breiteſten Kreije, RN. 8886. 
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im Rathaus, Zimmer 4, die Liſten für die Ges 
bühr der Straßenreinigung ausliegen. Ein⸗ 
ſprüche können in der feſtgeſetzten Zeit erhoben 
werden. Die erſte Nate der Gebühren iſt bis 
zum 31. Auguſt, die zweite bis zum 15. Oktober 
in der Stadtkaſſe zahlbar, anderenfalls die Be⸗ 
träge zwangsweiſe eingezogen werden. 

dt. Wie im Frühjahr. Im Garten des Herrn 
Ciemny in Kaliſka blühen zum zweiten Male 
die Akazien. 


Bzarnköw (Czarnikau) 


üg. Sppsinacpnitio: der ev. Jugend. Am 
Sonntag, dem 1, d. M ALA Fi Spor lee der 
ebal. Gemeinde eine kei e char von chen 


und Mädel, aber auch an Zuſchauern, als ſonſt 
allſonntäglich. Zwar konnte das traditionelle 
Kreisſportfeſt der engl. Jugend in dieſem Jahre 
widriger Umſtände wegen nicht ſtattfinden, doch 
unfere Jugend ließ ſich dadurch nicht abhalten, in 
ſchlichtem Rahmen ein 0 Sporffeſt durch⸗ 
len, um im Kampfe die Kräfte zu meſſen. 
Fe We dd aere trug einen Dreikainpf 

m-Lauf, Kugel 7 5. ochſprung). Mit 
den wurde es begrüßt, daß auch zwei Ka⸗ 
meradinnen aus Filehne en teilnahmen. Der 
Jungmännerperein brachte einen Fünfkampf 
(100 m⸗Lauf, Kugelſtoßen, Hod- und Weitſprung 
und 800 m-Lauf) zum Austrag, der als Aug- 
ſcheidungskampf für das in zwei Wochen in 
Obornik ſtattfindende Eichenkreuzſportfeſt ge⸗ 
wertet wurde. Eine Freude war es, zu beobachten 
wie ein jeder ſein Beſtes hergab, wenn auch 
mancher wußte, daß er mit ſeinen Leiſtungen 
nicht zu den Erſten zählen werde. Gerade das iſt 
beſonders anerkennenswert, kommt es doch 
weniger auf großartige Leiſtungen an, als darauf, 
daß ein jeder Sport treibt und die Segnungen 
vernünftig betriebenen Sportes am eigenen 
Leibe erfährt. 

Nach den Kämpfen führten die Czarnikauer 
und Filehner Mädel Freiübungen nach Muſik 
vor, die bei allen Zuſchauern großen Anklang 
fanden. Dann folgten einige Partien Völkerball 
und andere Tummelſpiele der Mädel, während 
die Burſchen nach a artie Fauftball noch 
zwei 4x100 m⸗Staffeln liefen. 

Das Wetter war zunächſt wenig erfreulich, 
klärte ſich dann aber ganz auf. Gegen Abend, bei 
tiefſtehender Sonne, bot der ſchöngelegene Sport⸗ 
plag mit der ſich nene Jugend vor dem 
Dunkel Fa ph, Bergal Pang ein prächtiges 

Bild. Um 6% Uhr fand der ſchön verlaufene 
Sportſonntag ſein Ende. 


Mogilno (Mogilno) 


il. Aten von Horntieren auf Bahn- 
rampen. Auf Anordnung des Poſener Woje- 
moden müſſen Horntiere beim Verladen quf 
Bahnrampen tierärztlich unterſucht ig Dieſe 
Unterſuchung wird durchgeführt: auf den Bahn- 
rampen in Strelno, Miyny, Wrono wy und Goplo 
von dem Tierarzt Zomajs Oſtrowſki aus Streluo, 
auf den Bahnrampen in Kruſchwitz, Rozniaty, 
Cheilmce, Polanowice, Racice un a 
von dem Tierarzt Witold Ploſzynſki aus. Kruf 
witz, auf der Bahnrampe in Pakoſch von dem 
Tierarzt Makſymilian Czerwinſki in Pakoſch, fo- 
wie auf allen anderen Bahnrampen im Kreiſe 
von dem Tierarzt Lanowſki aus Mogilno. Dieſer 

unterſucht auch alle Tiere, die ins Ausland aus⸗ 
geführt werden. 

ñ. Kindesleiche im Viehſtall. Bei dem Qand- 
wirt Kazimierz Sobiera “lH iR in Habsherg wurde 
beim Düngerfabren im Viehſtall die Leiche eines 
magen eneh Kindes man Geſchlechts ge- 
funden. Im Verdacht der Kindestötung tebi 
eine obdachloſe Frau, die in der Nacht zum 
25. Juli im Stalle beherbergt 110 50 und nune 
y von der Polizei geſucht wird. 


Unter ſtürzender Mauer. Beim Abbruch 
eines alten Wirtſchaftsgebäudes in der Ortſchaft 
Sadowice geriet der 43-jährige Maurer Franciizef 

Winiecki aus Jozefowo, der ſich in angeheitertem 
Juſtande befand, unter eine ſtürzende Mauer. 
Mit erheblichen Körperverletzungen wurde er 
unter den Trümmern hervorgezogen. Er mußte 
ſich in ärztliche Behandlung begeben. 


it. Diebſtähle. In der Nacht zum 31. Juli 
brachen Diebe in die Wohnung des Staniſlaw 
Karaskie wicz in S ein und ſtahlen Klei⸗ 
dung, Wäſche, Schuh waren und andere brauch⸗ 
bare Sachen im Gefamtmerte von 300 zt. Die 
Täter verſchwanden in unbekannter Richtung. 
Ein Polizeihund nahm die Spuren der Diebe 
in der Richtung Gembitz auf. Das Ae e iſt 
bisher unbekannt. — Ferner wurden der Beſitze⸗ 
cim Stefanie Figas in Orchheim zwei Schweine 
geſto len 


Gniewkowo (Argenau) 

ü. Statiſtik vom Poſtamt. In der erſten Hälfte 

d. Is. wur den auf dem hieſigen Poſtamt 3026 Ein⸗ 
ſchreibebriefe, par Wertbriefe, 882 Telegramme, 
40 Rap c Faber zw. Lehensmittelpgkete ſowie 

| E ET, einer 0 e 

905 21 aufgegebe är 
liefen auf dem Po aege 40 Eir e 
2015 Wertbriefe, 34 Pelegre mme 2123 gewöhn⸗ 
liche bzw. Lebensmittelpakete und 2460 Geldan⸗ 
weiſungen mit einer Geſamtſumme von 162.319,17 
zł ein. In demſelben Zeitraum wurden 51 81¹ 
Ortsgeſpräche und 9907 ae gie bzw. inter- 
nationale Telephongeſpräche geführt 


Września (Wreihen) 

Verbot von Veranſtaltungen. Da die ge⸗ 
fährliche Eopsußkanibeilimbiehaen Kreife immer 
mehr um fich greift, hat der Kreisſtaroſt die Ab⸗ 
haltung von Vergnügungen und ſportlichen Ber- 
anſtaltungen ſtrengſtens bis auf weiteres verboten. 


Inowrocław (Sohenſalza) 


ü. Schwere Strafen für Schulzen und Feuer⸗ 
wehrleiter. Die Landgemeinde Luiſenfelde (Da⸗ 
browa Biſkupia) zählt 5775 Polen und 1725 
Deutſche. Im 11 ammenhang mit den letzten 
Bränden in derſelben, bei denen die Rettungs⸗ 
aktion durch nachläſſige Inſtandhaltung der. 
Feuerlöſchgeräte ſehr erſchwert wurde, hat der 
Gemeinderat beſchloſſen, dem Schulzen und dem 
Feuerwehrleiter in einer Dorfgemeinde empfind⸗ 


den fünften Satz fehlte 


| 


Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 4, E ˙üAm : pp VE e i ]¾ ..... . ĩͤ E E a 1937 


Mort vom Sage 


. Gramm geichlagen 


Senſation in Hamburg 


Eine große Ueberraſchung gab es geſtern bei 
den Kämpfen um die internatisnale Deutiche 
Tennismeiſterſchaft. Gottfried Freiherr von 
Cramm unterlag dem 18jährigen Auſtralier 
Bromwich gänzlich unerwartet in fünf Sätzen 
und ſchied damit bereits vor der Runde der 
„letzten Acht“ aus. 


Frhr. v. Cramm machte ſchon zu Beginn des 


Spiels einen unſicheren, nervöſen Eindruck. So 
gelang es Bromwich leicht, den erſten Satz 6:1 
zu erobern. Dann wurde Cramm etwas beſſer, 
ſchaffte auch mit 6:1 Saßausgleich, aber im 
dritten Satz vermachte Bromwich durch ruhiges, 
konzentriertes Spiel die Oberhand zu behalten. 
Im vierten Saß erzwang Cramm verhältnis 
mäßig ſicher — Satzſtand 2:2, da Bromwich 
ſeine Kräfte für die Entſcheidung ſchonte und 
ihm den Satz 6 :2 überließ. Doch im entſcheiden⸗ 
Cramm die 
Härte und Genauigkeit, um den für 
ſein Leben kämpfenden jungen Auſtralier nieder⸗ 
halten zu können. Schon das erſte Auſſchlags⸗ 
ſpiel Cramms ging an Bromwich, der dann 
durch einen Auſſchlag 2:0 in Führung ging. 
Nach 2:1 für Bromwich ging der Auſtralier 
in einer Schwächeperiode Cramms 5 :1 in Füh⸗ 
rung, noch ein Spiel gewann er, aber dann 
holte ſich Bromwich 6:2 Satz und Sieg. Geſamt⸗ 
ergebnis aljo 6:1, 1:6, 6:3, 2:6, 6:2 für 
Bromwich, der bereits Anfang des Jahres durch 
einen Sieg über Crawford bei der auſtraliſchen 
Meiſterſchaft Aufſehen erregte. 


Cramms Niederlage zeugt zweifellos danon, 
daß die Kräfte des Weltzweiten durch die un⸗ 
erhört anſtrengende Spielzeit eine zu große 
Beanſpruchung erfahren haben. 


Eſtland will in Deutichland anfreten 


Die Leitung des eſtniſchen Fußballverbandes 
hat fih entſchloſſen, das Fußballſpiel gegen 
Deutſchland um die Europa ⸗Meiſterſchaft 1988, 
das am 27. Auguſt in Reval fällig war, abzu⸗ 
ſagen. Die Eſten begründen ihre Mittei⸗ 
lung damit, daß unüberwindliche Platzſchwieri 
keiten beſtehen. Gleichzeitig erklären ſie 15 
bereit, in Deutſchland anzutreten und ji ihrer 
Verpflichtung nachzukommen. Als N 


leiſtung wird die Zuficherung verlangt, 


METROPOLIS 


Vorstellungen 4,45, 6.45, 8,45. 


liche Strafen aufzuerlegen. Exſterer aahit 50 
und der andere 30 Zl., 
Waſſerbehälter kein Waller befindet, 30 bam. 20 
Zloty, wenn die Fäſſer und Räder des Waſſer⸗ 
wagens ausgetrocknet ſind oder auseinander⸗ 
fallen, 20 und 10 3}, wenn bie Schläuche nicht 
in Ordnung ſind, und 75 bzw. 50 Sl, wenn das 
Verzeichnis über die Strafen nicht in der Feuer⸗ 
wehrremiſe ausgehängt ift. 


Wolsztyn (Wollſtein) 

„ Ausflug. Eine Gruppe non über hundert 
Angeſtellten der lektriſe en Straßenbahn in 
Pofen unternahm am Sonntag einen Ausflug 
In fünf großen Autobuſſen 
trafen die Ausflügler in den Morgenſtunden 
ein und hielten auf der Rückfahrt in Wollſte in 
eine einſtündige Rajt. Yuf dem Marktplatz ent⸗ 
wickelte ſich bald ein lebhaftes Treiben. Wäh⸗ 
rend die Ausflügler unſer ſchönes Städtchen 
beſichtigten, waren die Autobuſſe von Schau⸗ 
luſtigen umlagert. 


nach Altkloſter. 


Krotog-vn (Krotoſchin) 

+ Feuer. Dem Landwirt Jan Cegla in 
Zalesne brannten letztens Wohnhaus, Scheune 
und Schuppen nieder, wodurch er einen Schaden 
von 5000 31. erleidet. Dies iſt bereits der ſechſte 
Brand binnen kurzer Zeit an dieſem Orte. 
Zwecks Aufklärung dieſer auffälligen Brände 
wurde eine genaue Unterſuchung eingeleitet. 


Jutrosin (Jutroſchin) 

— Kein Jahrmarkt. Die Kreisſtaroſtei hat 
die Abhaltung des für den 5. Auguſt angeſetzten 
Jahrmarktes unterſagt. Der Grund für 
dieſe Maßnahme iſt der in der Umgebung noch 
immer herrſchende Typhus. 


Torun (Thorn) 

Nur Schulden zurückgelaſſen. Der Molkerei⸗ 
fachmann Walter Manſer, Schweizer 
Staatsangehöriger (nicht, wie die polniſche 
Preſſe irrtümlich meldet, Danziger Staatsbür- 
achtete vor ungefähr zwei Jahren Be 


er), 
$ olniſchen Moltexei- en e 


der 


wenn ſich in einem 


Heute, Dienstag, zum ee Fee Kain und Mabel, 


Ab morgen, Mittwoch 
Grosses Kriminal-Drama aus dem 
alltäglichen Leben der Vorkriegszeit Russlands 
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Deutſchland fih mit der Austragung eines 
Freundſchaftstreffens im nächſten Jahr in Eſt⸗ 
land einverſtanden erkläre. 


Kucharſti fegt in London 


Am geſtrigen Montag fanden bei heißem 
Wetter in London internationale leichtathle⸗ 
tiſche Wettkämpfe ſtatt. Der Pole Kuchar⸗ 
ffi, der als Sportbotſchafter Polens ange⸗ 
ſprochen wird, ſiegte im 800-Meter-Qauf vor 
dem Engländer Handley. Kucharſki lief zu⸗ 
nächſt als Dritter hinter dem Italiener Lanzi 
und dem Oeſterreicher Eichberger, der auf der 
Mitte der Strecke die Führung übernahm, um 
i dann an den Engländer Handley abzugeben. 

or dem Ziel unternahm der Pole einen uns 


1 1 n Schlußangriff und ſiegte in der 
Seil von 152,8 Sekunden nor dem Engländer, 
der eine Jehntelſelunde hinter ihm 


Noji wurde über drei engliſche Meilen von 
dem Engländer Ward und dem Ungarn Kelen 
geſchlagen. Die eit des ſiegenden Engländers 
betrug 14: 28,8, die des Ungarn 14: 30,2, die 
des Polen 14:838. Im Speerwerfen, das 
non dem Schweden Atterwall mit einer Weite 
non 67,31 Meter gewonnen wurde, belegte 
Turczyk mit 62,86 Meter den vierten Platz. 
Schneider Kattowitz konnte fih im Stabhach⸗ 
ſprung nicht durchſetzen. Sieger wurde hier 
überraſchenderweiſe der Oeſterreicher Trokſch 
mit 4,08 Meter vor dem Deutſchen Müller, der 
3,96 Meter bewältigte. Im Diskuswerfen 
ſiegte der Amerikaner Carpenter mit 49,58 
Meter. Schroeder Deutſchland belegte mit 
47,96 Meter den dritten Platz. 


Sport in Kürze 


Die polnischen Spitzenſpieler Hebda und 
Tloczynfti find im Hamburger Meiſter⸗ 
ſchaftsturnier am Sonntag ausgeſchaltet worden. 
Hebda verlor gegen Paulhauſen⸗Deutſchland 
8:8 8:2, 8:1.2:08 8:8 A 
von Henkel erſt nach Kampf NN 8% 
befiegt. 

* 

Der Kattowitzer EKS., von deſſen neuem 
Staffelretord über 4 X "200 Meter Freiſtil 
geſtern berſchtet wurde, hat noch weitere 
Rekorde auf folgenden Strecken aufgeſtellt: 
5 x 50 in der Zeit 227.4, 10 x 50 in 5:02 
und 4 X 100 in 4:84 Minuten. 


er Gekanter Saal. 
09904 


bianfa gehörende, außer Betrieb befindliche 
Molkerei, die er nach Einhau eines Dieſel⸗ 
motors wieder in Gang brachte. Nachdem der 
Pächter die erſte Zeit hindurch zur vallſten Ju- 
friedenheit ſeiner Lieferanten gearbeitet hatte, 
Indien auf einmal feine Sah en. Die Gläu⸗ 
iger wurden nur mit T ri abgefun- 
den. Als ſchliezlich! gen are sl auf Zahlung 
gedrungen wurde, et eines Nachts 
ſeine geſamte e chtung, den bei 
Uebernahme der eben eingebauten Dieſel⸗ 
motor und verj chiedene andere wertvollere 
Gegenſtände auf zwei große Laſtautos verladen 
und verſchwand damit bei Nacht mr Nebel über 
die Grenze. Die Höhe der hinterlaſſe 
Schulden konnte noch nicht ermittelt Wen 
eee e 
ipachters a ie er 
Staatsanwaltſchaft. 


Tczew (Dirſchau) 


Als gr ger Kavalier e ein 
gase TE lc aus eines der nach 
Dirſchau kam und hier me ſchwunghaften 
Handel mit Damen⸗ u 
einem ee ben begi * wo Eine 
weibliche Perſon von hier, we Ihe ihm 1 5 
ders geriet, vie det gleich eine 10 H als Ge- 
ſchenk. die geforderten Preiſe für die feil⸗ 

u Waren verdächtig erſchienen, wurde 

* Mann verhaftet und muß, da er ſcheinbar 
den „ieſeranten“ dieſer billigen Uhren vere 
ſehentlich „vergeſſen“ hat, in Anterſuchungs 
ur verbleiben, bis fih fein Gedächtnis erholt 


r und 


Bequemlichkeit ging einem hieſigen 
Beſitzer über alles. So benützte er, als er von 
Mewe nach Haufe wollte, nicht die umſtändliche 
Eiſenbahn, wo man eine Fahrkarte lüöſen muß, 
ſondern nahm ſich eine Taxe. abe der Choui- 

Fa in Di te 


feur Fuhrm un mit ſeinem 

ſchau einfu -i * die Rechnung 15 ohe von 
28 Zloty einkaſſieren wollte ee es der be⸗ 
queme Herr plötzlich ſehr eilig und verſchwand 
dem Autolenker im Augenblick, io daß piejer 
Die PR! zu Hilie BETTER 
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Starogard (Stargard) 

Vorbildliche Leitung, Am 26. Juli 1937 
fonnte die Hebamme Frau Marie Bleß, geb. 
Babel, in Stargard die 8200. Geburt, bei 
der ſie Hilfe geleiſtet hatte, in ihrem Tagebuch 
verzeichnen. Frau Bleß wurde am 14. Auguſt 
1863 in Ponſchau, Kr. Stargard, geboren und 
verlebte ihre Jugend in Danzig, wo ſie auch 
die Ausbildung für ihren Beruf im damaligen 
Abegg⸗ Stift unter perſönlicher Leitung von 
Profeſſor Dr. Ahegg erhielt. Am 22. Juni 1934 
konnte Frau Bleß ihr 40jähriges Berufsfubi- 
läum begehen. Während ihrer 43jährigen Be- 
rufstätigkeit arbeitete Frau Bleß in Stargard 
und geht auch heute noch, trotz ihrer 74 Jahre, 
die ſie am 14. Auguſt d. Is. vollendet, ihrem 
verantwortungsvollen Beruf mit größtem 


Pflichteifer und regſter Berufsfreude bei beſten 


Weſundheit nach. 


Kartuzy (Karthaus) 

Mißgeſchick eines Hirſches. Der Sohn des 
Landwirts Grzenkowicz in Palubitz, Kreis 
Karthaus, erblickte am 24. Juli im väterlichen 
Walde einen Hirſch, der ſich mit ſeinem Ge⸗ 
weih im Dia; igt ſo verfangen hatte, daß er nicht 
loskam. Der Junge packte das Tier beim Ge⸗ 
weih und rief laut ſeinen in der Nähe beſchäf⸗ 
tigten Vater. Ehe dieſer jedoch zur Stelle war, 
war es dem Hirſch gelungen, ſich freizumachen. 
Er ſchleuderte den Knaben zu Boden und 
flüchtete. 

Ins 92. Lebensjahr tritt der Altſitzer Tho⸗ 
mas Zdrojemffi in Alt⸗Capel, Kr. Kart: 
haus; er kann nach zwei Jahren, ſo Gott will, 
mit ſeiner Ehefrau das Feſt der Diaman⸗ 
tenen Hochzeit begehen. Z. hat als Reſervpiſt 
am Feldzug von 1870/71 teilgenommen, nam- 
dem er vorher ſeiner Dienſtpflicht beim Kaiſer⸗ 
Frang- Garde -Regiment genügt hatte. Der 
Veteran erfreut ſich trotz feines hohen Alters 
noch geiſtiger und körperlicher Friſche, macht 
täglich ſeinen Gang über ſein ehemaliges Grund⸗ 
ſtück, das jetzt ſein jüngſter Sohn bewirtſchaftet, 
und ijt auch hier und da noch behilflich, wenn 
es nottut. 


Chojnice (Ronit) 

Glocken⸗Ausbeſſerung. Am 28, d. Mis. wurde 
durch den Maſchinenbauer Schulz die vor etwa 
Jahresfriſt geſprungene Glocke der epange- 
liſchen Kirche, die ſich im Turm des Schlochauer 
Tores befindet, heruntergeholt. Die Glocke, die 
ein Gewicht von etwa 25 Ztr. hat, ſoll durch 
Schweißung wieder inſtandgeſetzt werden. 


— 
Berheerende Vollenhrüche 


in Oſlpommern 


Wolkenbruchartige Regengüſſe haben in Ofte 
pommern . Schaden angerichtet. So 
ſind im 
brüden zerſtört worden. Die Zugverbin⸗ 
dung auf der Strecke Zollbrüde— Gramenz iſt 
wegen Dammrutſches unterbrochen. Die Rei- 

nden werden zum Teil mit Kraftwagen be⸗ 
aer Der Gilterverkehr auf der Bahn mit 
mehreren Orten der Strecke iſt vorübergehend 
lahmgelegt. Die Ausbeſſerung der beſchädigten 
Streckenabſchnitte wird vorgusſichtlich vier bis 
fünf Tage in Anſpruch nehmen. 


Aus Bublitz wird gemeldet, daß an der For⸗ 
ſter Mühle die Waſſermengen einen zur Mühle 
führenden Damm durchbrochen Der 
Staudamm an der M in Valm im Kreiſe 

Neuſtettin wurde an 3 Stelle von dem 
Wajer durchbrochen. Gleichzeitig ijt die unter- 
halb des Deiches liegende Chauſſeehrücke über 


die Lott ſtört worden, jo daß die Chauſſee 
292 a und Flockenheide für den ger 
ſamten geſperrt iſt. Die Perſante und 
die Ne. Geben in Nähe von Bel⸗ 


Sim: Revolte 
in einer Araßburger Ierenanftalt 


3. A 
Yener n'in Seeder eime Ne 


in einer men a ei 
volte aus tes e # r gange 
EZ EL am und verſuchten 


Gendarmerie 

Be 9 — 7 
mog: m= 
leng es, die Taftaftsinja en zu iiber- 
we Its gren un ihre Zellen 


zuvor hat- 

. ee 
unternommen. Bi 

milihe wieder ergriffen werden 


Banditenüberfall in Lodz 


Ein unerhörter dreiſter Raubüberfall trug 

fi geſtern in Lodz zu. In einer der been 
St gane am hell g zwei 
maskierte Banditen in eine Droſchte, in der ſich 
ein Lodzer Großhändler befand, den ſie zur 
Hergabe ſeines Bargeldes durch vorgehaltenen 
Revolver zwangen. Die Banditen, die dann 
flohen, wurden von Polizeibeamten verfolgt 
Als einer der Banditen in eine Sackgaſſe ge⸗ 
u feinen Ausweg mehr fand, eine 
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Geireidepreisspiegel an Polens Börsenpiätzen 


Nachstehend bringen wir eine Tabelle über Getreidepreise am 80. 7. 1937 pro 100 kz loco Waggon am Grosshanael-Börsenplatz: 


Warschau 
80. 7. 


80. 


28.75 29.00 
28.50—28.75 
28.25—24.00 


28.00 — 28.50 
27.50 — 28.00 
23.00 — 23.50 


27.50 28.00 


Einheits weizen 
Sammelweizen 
Standardroggen ! 
Standardroggen II. 


27.25 27.5026.75— 27.0027.50— 28.00027.50— 27.75 


21.50 22.00 21.50 21.7 


23.50 — 24.0022.75— 23.002 
m aae — aas pit 
— 24.00 — 24.5023.25— 23.751: 


— — 


25.00—25.25[27.50---27.75[25.00— 25.50 
22.00-22.50 —  — 1— 
21.75—22.0021.50—22.0020.25—20.75 


26.25— 26.75 — — — N; Be 

Sem, er E Dea 02 0 = peoos l e280 0 0 —2000 
Mamperste 2 I. 00 250 21.00 [ 218.25 —18.75 28.8029 09 D [ e 0.00 20.20 — — 
Futtergerste 20.50— 21.00] — —— — — | — — 22.00 —22.50021.00— 21.50 21.0021. * 18.7519. * 1 Se 
Notte 130.140. — — — — — * a — — eee eee e e ae = 
Weissklee .... .|_ 185—150. | — 2 —— — . — Sales 2 2 — (ga — ge zr 
Wicke a.» .126.00—27.00| — a ES — — — 27.00 28.00026.00— 27.00] — mahi ama — n = 
Peluschken 24.50 — 25.50 — 3 — 1 — — 28.00 — 29.00 27.50— 28.00] — —1- — 129.00 — 30.00 — Sram 
Viktoriaerbsen m. S. |27.00— 28.50[28.00—31.00[23.00—25.00]22.00— 24.00]28.00— 29.0029.50— 30.50) — — . — — | — — — — 
Felderbsen m. S. 24.00 — 25.002700 — 28.50 — — — — 28.00 — 29.0025.00— 26.00 — P e ee. 
Winterrapfs .. . 51.50 — 52. 5053.00 55.0049. 00 —51.0051.00— 52.00. — —. 51.50 — 52.50 — — 53.00 —53.5050.00—51.00059.00 —52.00 

Bohnen EPPEN S — 137.00—38.001 — —|— — [|81:00—32.00{32.00—38.00| — a DORF — — — 27.00 28.00 
Sommerrübsen. — =|= — — — — — 1 — — 46.00 — 47.00 — — 47.50 — 48.00 — — — — 
i REN ie —— — — ul 7 TË Ko 5 5 pa — 
Sean ern . 16.25 16.501600 17001725 1775J16.25—16.500 — — 18.00 —18. 2515.00 15.500 — — [16.50-17.01 — — 
Speisekartoffeln — 17.50 — 8.00 — e e ern „ N a: oe 5 F 5 

7 . 75017.25—17.5017.00—17.50[( —U—F ] — |— 16.25 —15.50ʃ16.00—16.5015.00—15.50 

7.50 —18.0016.50—16.7518.50—18 a 180080 


Weizenkleie grob. g 


Weizenkleie mittel. d 0 p3 f: 
š 16.00—16.50116.50—16.7511.7.00—17.50]16.50— 17.00 5. 
wei 5:18.50 24.00 24.00— 25.00 34.25—24.50]24.00— 24.50124.00— 24.50] — — 
Rapskuchen . . 8.50 —19.0018.00 — 19.00 18.75 19.00 19.00 — 19.501925 — 20.00 — — 
Sojaschrot .. 26.50 — 27. 0025.50 — 26.50 24.00 25.00123.00— 23. 5027.00 — 28.001 — — 
eee 


Vom polnischen Holzmarkt 


In der Jahres versammlung der Wilnaer Sek- 
tion für Schnittmaterial und Papierholz hielt 
Direktor Kroszkin ein interessantes Referat 
über die polnische Papierholzausfuhr nach 
Deutschland. Dem Vortrag entnehmen wir fol- 
gende bemerkenswerte Einzelheiten: 8 

Zunächst stellte der Redner fest, dass die 
Bedeutung von Papierholz unter dem Einfluss 
der starken Entwicklung der chemischen Indu- 
strie von Tag zu Tag steigt. In ursächlichem 
Zusammenhang damit steht eine Wertsteige- 
rung dieser Holzart. Trotzdem ist die deut- 
sche Gesamteinfuhr von Papierholz erheblich 
gesunken, Im Jahre 1936 wurden 5.6 Mill. rm 
eingeführt, während es im vorangegangenen 
Jehr noch 7 Mill, rm waren. Besonders stark 
zurückgegangen ist der Papierhölzbezug 
Deutschlands aus Polen, und zwar von 850 000 
rm im Jahre 1935 auf 290 C00 rm im letzten 
Jahre. 


Der polnische Papierholzexpert ist aber auch 
ganz allgemein stark gesunken. Die Papier- 
helzausfuhr Polens betrug: 


1928 1 260 000 t 
1934 370 000 t 
1936 145 000 t 


Es werden also zur Zeit aus Polen Jahres- 
mengen ausgeführt, wie in guten Konjunktur- 
jahren innerhalb von 6 Wochen. 


Diese Erscheinung führt der Redner u. a. 
darauf zurü:ks dass Deutschland Einfuhr- 
beschränkungen für ausländisches Papierholz 
eingeführt hat, als welche sich im Verhältnis 
zu Polen vor allem die Vereinbarungen über 
Jen deutsch-polnischen Verrechnungsverkehr 
ausgewirkt haben. Hinzu käme das Bestreben 
Deutschland;, die Papierholzpreise auf einem 
Niveau zu halten, das in keinem Verhältnis zu 
den Preisen für andere Holzmaterialien steht 
und schliesslich ganz allgemein der höhere In- 
landsverbrauch der Ausfuhrstaaten, darunter 
auch Polens infolge der sich in schnellem 
Tempo entwickelnden eigenen Industrie, 


Redner stellt fest, dass der Rückgang der 
Polnischen Papierholzausfuhr trotzdem keine 
ungünstige Rückwirkungen auf die Papierholz- 
erzeugung gehabt habe, weil die steigende 
achfrage der inländischen Papierindustrie 
den Exportrückgang ausgeglichen hat. 


Die Ausfuurpreise für polnisches Paplerholz 
gestalteten sich ansteigend. Als Beweis dafür 
nannte der Redasr folgende Preise für Papier- 
holz J. Klasse, loco Grenze: 


Januar 1936 16.00 zł 
März 1936 18.10 zł 
Juni 1936 19.00 zł 
August 1936 21.30 24 
Januar 1937 27.00 zł 
März 1937 32.00 zi 
Zur Zeit zeigen die Papierholzpreise aller- 


nach 


dings wieder eine sinkende Tendenz, was 975 


nsicht des Referent doch nur als V 
© enten jedoc $ 
übergehende Erscheinung zu werten ist. 


Für die Re jerholzausfuhr 
8 ‚Regelung der Papier 8 
nach Deutschland 5 Rahmen des Verrech- 


wngsabkommens hat das Exportkomitee in 
‚arschau eine sogenannte „Deutsche Kommis 
sion“ aus Vertretern der verschiedenen Holz- 


verbände ins Leben gerufen, Diese Kommis- 
von der polnischen Regierungs- 
kommission für den deutsch-polnischen Waren, 
verkehr die Ausfuhrkontingente, die sie al 
Grund von Ausfuhranmeldungen. die von den 
lokalen Organisationen nach Prüfung einge- 
reicht werden, an die Exporteure verteilt. Da- 
neben setzt die Kommission die Mindestpreise 
für den Export, sowie die sonstigen Ausfuhr- 
bedraden entsprechend der Marktkonjunk- 
ur fest. 5 


Anfang 1935 hatte die Kommission bei der 
Kontingentzuteilung keine Schwierigkeiten 4U 
überwinden, weil die polnischen Holzfirmen» 
die ein Einfrieren ihrer Forderungen befürgn- 
teten, kein grösseres Interesse für den deut- 
schen Markt zeigten. Infolgedessen war die 
Zahl der interessierten Firmen sehr klein und 


.6.50—17.00]16.00—16.25[17.75—18.00]16.75— 17.00 


16.50—17.00115.25—1 
16.50—17.00115.00—1 


1 


alle Firmen konnten im ersten Halbjahr 1935 
grosse Kontingente erhalten. Bei sinkenden 
Kontingenten stieg jedoch allmählich die Zahl 
der interessierten Firmen an, so dass schon 
im zweiten Halbjahr 1935 die Zahi der Export- 
aumeldungen diejenige der Kontingente über- 
stieg. 

In bezug auf die Verteilung der Kontingente 
treten daraufhin Differenzen auf. Bei dem im 
Ergebnis mehrfacher Aenderungen der Vertei- 


1 
14,50—15.00 
1 


0 
14.50 —14.7515.00—15.2514.50— 15.00 


EEI 


lurgsmethođen vereinbarten Schlüssel kam 
das Wilnagebiet mit 25% zu kurz (Warschau 
20%, Lemberg 30% und Krakau 25%), Seit 
September 1936 fiel die Zuteilung von Kontin- 
genten ganz ‘fort, weil die deutschen Abneh- 
mer mit den polnischen Lieferanten über den 
verlangten Preis nicht einig werden konnten. 
Im laufenden Jahr hat sich die Situation inso- 
fern geändert, als in Deutschland eine Papier- 
holzeinfuhrorganisativn unter dem Titel „Indu- 
striehölz G. m. b. H.“ ins Leben gerufen wor- 
den ist, die verpflichtet ist, das ganze Einfunr- 
kontingent zu kaufen. Die Preise werden ie- 
-weils zwischen dem polnischen Papierholz- 
exportkomitee und der Industricholz G. m. 
b. H. vereinbart. 

e 


Börsen und Märkte 


Posener Effekten:Börse | 
vom 3. August 1937 
5% Staatl. Konvert-Anleihe 


grössere Stücke . 928 
einere Cke . 2 
4% Dollar-Anleihe (S. IM 39,50 G 
44% en der Stadt Posen 
414% Obligationen der Stadt Posen 
5% Piandbriefe der Westpo) 0 inisch. 
Kredit-Ges. Posen = =- 
5% Obligationen d Kommunal- 
Kreditbank (100 Vase: ia e: 
44% umgestempelte Zlotypfandbriefe 
44% Att. i e ER 
-Pfandbriefe os. d- 
schaft Serle L. t = 4, .. 58,50G 
4% Konvert-Pfandbriefe der Pos. 
Landschaft." 7, rn, 48.50 G 
Bank Cukrownictwa (ex. Divid.) — 


Bank Polski (100 zł) ohne Coupon 
i E T 
Piechcin.: Fabr. Wap. i Cem. (30 z?) 
H. gent 

Lubaf-Wronki (100 ) 
Cukrownia Kruszwica » » „ » 


Stimmung: fest. 
Warschauer Börse 


Warschau, 2, August 


Rentenmarkt: Die Stimmung war in den 
Staatspapieren fester, in den Privatpapieren 
schwächer. 


Amtliche Devisenkurse 


Brief 


Amsterdam 291.28 292,72 


0 0 

Bein. u, 211.67 212.51 
Brüssel 88.92 89,29 
Kopenhagen 891 117.2611784 
London. . .| 26.28 26.42] 26.25) 26,39 
New York (Seheck)]5.27° ,|ö 5.27% 5.30: 
Paris . » s | 19.76 19.76] 19.96 
FF 0,6 18.34] 18.49 
ionien e.s’ 42 8 28.00 
So. se... 131.97 132.63 
Stockholm 185.32 135.98 
Danza „ 99.80 100.20 99.80 100.20 
Zürich „ „ 1121.35 121.95 121.100 121.70 
ee 8 — — — 

en Du eh ee | er Say — — 
——— öL— 


1 Gramm Feingold = 5.9244 zł. 

Es notierten: 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. 68.25. 3proz, Prämien-Invest.-Anleihe 
I. Em. Serie 83.00, 3proz. Prämien-Invest.-Anl. 
I. Em. 67.25, 3proz. Prämien-Invest.-Anleihe 
II. Em. ‚Serie 82.00, 4proz. Prämien - Dollar- 
Anl. Serie III 39.50 39.75, 4proz, Konsol.-Anl. 
1936 57.5058. 4%proz. Staatl. Innen-Anl. 56 bis 
56.25, 7proz. Pfandbr. der Staatl. Bank Rolny 
83.25 8proz. Pfandbriefe der Staatl. Bank 
Rolny 94, 7proz. L. Z. der Landeswirtschaftz- 
bank II— VII. Em. 83.25, Sproz. L. Z. der Lan- 
deswirtschaftsbank l. Em. 94. 7proz Kom. 
Obl. der Landes wirtschaftsbank II. — III. Em. 
83.25. Sproz. Kom.-Obl. der Landes wirtschafts- 
bank l. Em. 94, 5%proz. Pfandbriefe der Lan- 
deswirtschaftsbank I. Em. 81. 5 proz. L. Z 
der Landeswirtschaftsbank II. VII. Em. 81. 
575 proz. Kom. -Obl. der Landes wirtschaftsbank 


1. Em, 81, 5 proz. Kom.-Obl. der Landes wirt- 
schaftsbank II.—IIIl. und III. n. Em. 81. 5 ½ proz. 
Kam.-Obl, der Landes wirtschaftsbk. IV. Em. 81. 
4%proz. L. Z. Tow. Kred. Ziem. der Stadt 
Warschau, Serie V 56.25. Sproz. L. Z. Low. 
Kred. der Stadt Warschau 1933 61.75 61.63 
bis 62.00. 

Aktien: Tendenz: fester. Notiert wurden: 
Bank Polski 104.50, Warsz.- Tow. Fabr. Cukru 
31.75 32.00, Wexiel 24.50—24.00. Starachn- 
wice 31.75—31.88, Haberbusch 38.00. 


Getreide- Märkte 


Bromberg, 2. August. Amtliche Notierungen 


der Getreide- und Warenbörse für 100 ke im 


Grosshandel frei Waggon Bromberg. Richt- 
preise: Neuer Roggen 21.50 21.75, alter Weizen 
27.5028, Braugerste 20.50 21.50, Roggenkleie 
16.75 17.25, Weizenkleie grob 1818.25, Wei- 
zenkleie fein und mittel 17.50— 17.75, Gersten- 
kleie 16.75—17, Viktoriaerbsen 22—24, Folger- 
erbsen 22—24, Blaulupinen 16.25—16.50, Gelb- 
lupinen 16-50-—17, Winterraps 52—53, Winter- 
rübsen 47—43, blauer Mohn 63—65, Senf 38 
bis 40, Leinkuchen 24—-24.50, Rapskuchen 19 
bis 19.50. Sojaschrot 23—23.50. Stimmung: 
ruhig. Der Gesamtumsatz betrug 890 t. Ab- 
schlüsse zu anderen Bedingungen: Roggen 404, 
Braugerste 30, Roggenmehl 119, Roggenkleie 
45, Weizenkleie 15, Trockenschnitzel 20, Gelb- 
lupinen 10 t. 


Warschau, 2. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Warschau. Einheits- 
Weizen 748 gl 28 bis 28.50. Sammelweizen 
737 gl 27.50 bis 28, Standardroggen I 693 gl 
22.75— 23.25, Standardhafer 27.5028, neuer 
Hafer 23—23.50, Braugerste 21--21.50, neue 
Gerste 1919.50, Felderbsen 24—25, Viktoria- 
erbsen 27—28.50, Blaulupinen 15.50—16, Gelb- 
lupinen 16.50--17, Winterraps 53.50-54.50, 
Winterrübsen 51.50 52.50, Weissklee roh 120 
bis 130, Weissklee gereinigt 97% 145—160, 
Rotklee roh 100—115, Rotklee gereinigt 97% 
130—140, blauer Mohn 68—70, Schrotmehl 95% 
27—28, Weizenkleie grob 1750—18, Weizen- 
kleie fein und mittel 16.50—17, Leinkuchen 
23.50-—24, Rapskuchen 18.50—19, Soiaschrot 
2650—27. Der Gesamtumsatz betrug 2312 t, 
davon Roggen 797, Stimmung: ruhig. 


Kattowitz, 2. August. Amtliche Notierungen 
der Getreide- und Warenbörse für 100 kg im 
Grosshandel frei Waggon Waggon Kattowitz. 
Umsätze: Roggen 23, Futtergerste 22, Weizen- 
mehl 65% 40, Roggenmehl 65% 32.5033, Roz- 
genkleie 17, Richtpreise: Roggen 22.75—23.25, 
Einheitsweizen 2727.0, Sammelweizen 26.50 
bis 27, Einheitshafer 23— 23,50. Sammelhafer 
2223, Futtergerste 21.50—22, Weizenmehl 
6575 39.5040, Schr »tmehl 95% 31—32, Rog- 
genauszugsmehl 59% 33.5034, Roggenkleic 
16.50 —17. Der Gesamtumsatz beträgt 465 t 
davon Roggen 85 t. Stimmung: schwächer. 


Posener Butternotierung vom 3, August 1937 


festzesetzt durch die Westpolnischen Molkerei- 
Zentralen 
Grosshandelspreise: Exportbutter: Stan- 
dardbutter 3 zł pro kg. Nicht-Standardbutter 
2.70 zł pro kg. Inlardsbutter: I, Quali- 
tät 2.70 zł, II. Qualität 2.60 zt pro kg. Klein- 
verkaufspreise: I, Qualität 3.20--3.40 zł pro kg. 


Posen, 3. August 1937. Amtliche Notierungen 
für 100 kg in Złoty frei Station Poznan. 


Richtpreise: 


Roggen, nu 20.75—21.25 


Welzen 7. Ua een 2.75 —2 2.00 
Mahlgerste 673—678 g/l . 18.25 —18.75 
n ITETOOL 7 19.25 — 20.50 
Hale ae Hs 19 50—20.5U 
Roggenmehl I. Gatt, 50% . 81.25 - 81/75 
h pry 657% 29.75 ~= 0:2 
„ „ 30 55 22.75 3 75 
Roggenschrotmehl 95% . a 
Weizenmehl J. Gatt, Ausz. 30% 45.0%°-—45.5U 
1 E Gatt. 50% . 11.00—41.5 
» la, 5 65% . 9 00—39.5% 
» II. „ 30--65% , 389 8-690 
» a. „ 50--65% . 32.00— 32.5 ° 
s III. 65—70% . . .33.00-—3U,50 
Weizenschrotmehl 955 — 
Rogtenkle lle 1.5 17.00 
Weizenkleie (æ rob. 1.75 —18.0 
Weisenkleie (mittel)... 17.0017. 
Gerstenkise 00 
Winterraps a s io dee 
Een!!! NE — 
Ii RT RE T e aa O 
Sommer Wicke er 
Peluschkei a4 4 ETATEN i 
Viktoriaerbsen : n 3 2800—25. 0 
Blaulupinen 17.25 —17.75 
Gelblupinen 117.50—18.25 
Leink chen 2nd 
Rapskuchen . rr LEN 
Sonnenblumen kuchen. 21,0 —24.75 
Spjaschrot rt. 24002800 
Weizenstroh. lose KO Tapes 2652.90 
Weizenstroh. gepresst . . . » 3.15 —3.40 
Roggenstroh, lose „ 0 
Roggenstroh. gepresst . . „ . 3603.85 
Haferstroh. loses. sco 3.05—3.30 
Haferstroh. gepresst t. 3.55—3.80 
Gerstenstroh, lose „2769.00 
Getstenstroh, gepresst. .» 3 25—800 
klei ess Aa e iae 80 
Heu, Cepres tt. 6990850 
Netzeheu, loss. 69.45.95 
Netzeheu, gepresst ee 7.45 7.95 


Stimmung: beständig. 


Gesamtumsatz: 2273.6 t, davon Roggen 1028. 
Weizen 288, Gerste 23. Hafer 96 t. 


Posener Viehmarkt 


vom 3. August 1937 


Auftrieb: 402 Rinder, 1900 Schweine, 
682 Kälber, 104 Schafe; zusammen 3088 Stück, 


Rinder: 


Ochsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete, nicht 


angespannt ARE 
b) jüngere Mastochsen bis zu drel 
e Ne er 
eiRalerse N are ee 
d) mässig genähtte vw, = 
Bullen: 
a) vollfleischige, ausgemästete . 64—70 
b) Mastbullen a ER ac 56-6: 
c) gut genährte. ältere „ s » . „ 52—54 
d) mässig zenähtte . » e e e . 42—50 
Kühe: 
a) vollfleischige. -ausgemästete . . 66—74 
b) Mastkühe „ 56-61 
c) gut genährte „ 48—52 
d) mässig genährte » » vu». 26—36 
Färsen: 
a) vollfleischige, ausgemästete «s » 70—78 
b) Mastfärsen . o o e . 60—68 
c) gut genaährte s e E E 52—58 
d) mässig genährte » e e . 42—50 
lung vieh: 
a) gut genährts „ 4250 
b) mässig ve nährtes ¿e.oa 38—40 
Kälber: è 
a) beste ausgemästete Kälber . 84—90 
b) Mastkälber e e o e 74—30 
c) gut genährte . s e « o o e » 66—72 
d) mässig genährte « » » es. 
Schale: _ 
a) volifleischige, ausgemästete Läm- 
mer und jüngere Hammel . . . 70—76 
b) gemästete, ältere Hammel und 
Mutterschate . . x so.» 60—68 
c) gut genährte . » + s e . 50—52 
h vollfielschiee von 120 bis 150 kr 
a) vollfle ge von s 
Lebendgewicht . . . . . . | 124—130 
b) vollfleischigo von 100 bis 120 kg 116 108 


Lebendge wicht 
c) vollfleischige von 80 biş 100. EA 110—114 


Lebendgewicht . - . 
d) fleischige Schweine von mehr 90100 


e) Sauen und späte Kastrate EN, 
0 Pettschweine über 150 ke ; Be: 
Marktverlauf: sehr ruhig; Schweine 
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— Druck und Verlag: Concordia Sp, Akc. 
Drukarnia i Wydawnictwo. Sämtl. in Goena: 
Aleja Marszałka Pitsudskiego 25, : 


— Q N a anaa E T 
Die Zeitung 
bringt dir 

die Welt ins Aaus! 


Seite 8 Poſener Tageblatt, Mittwoch, den 4. Auguſt 1937 


Me 1% 


Der Juli war in diesem Jahr: 
Nicht gerade schön und wunderbar; 
Jedoch des Landwirts Herz sich freute, 
Wenn Petrus öfters Regen streute. 

Wer nun verschob die rlaubsreise 

In den August, vorsicht gerweise. 

Dem dankt gewiß die Nachsaison 

Und gutes Wetter ist der Lohn. 

Zur Nachsaison sind auch indessen 
Die Preise niedriger bemessen 

Dies gilt für Stoffe ebenso! 
Ueberzeugen Sie sich bitte! Wo??? 


Bei ~ 


Erdmann Kuntze 


Schneidermeister 
Poznan, ul. Nowa 1. J. Etage. 
Gegründet 1909. Telefon 5217 


Werstätte für vornehmste Herren- u. Damen- 
schneiderei allerersten Ranges (Tailor Made) 


Preise erheblich billiger. : 


Wanderer - Qualitätsarbeit 
Wanderer - Zuverlässigkeit 


sind 


SM CONTINENTAL 


und Beruf 


Schreib- und Rechenmaschinen 


General- Vertretung: 


Przygodzki, Hampel i Ska 


Poznan. jetzt Bron. Pierackiego 18. — Telefon 21-24 


Pocztowa 31 


ae 12. 


sarte naturreime 1035 


Niersteiner Domthal) . * KORSETTS 


Sprendlinger "hy 


Dringende Anfertigung in 24 Stunden Oppenheimer/ 5. 2.75 Ljebfraumilch 5.60 3.05 = gg Me 
King-Anzüge zu verleihen. N 
c gka & Foslus zn Kader Nesmane 


Weingroßhandlung 
Poznan, Wroctawska 33/34. Telef. 1194. Gegr. 1868. 


Br. Pierackiego 18 
2. Geschäft: 
| Aı Marsz. Pitsudskiego 4 


Schmücke Dein Heim 
mit neuen 


Gardinen 


43 Ich. biete an: 
U 5 í 


Tüllgardinen 
Bunte Volle - 


s: Zr ef Gardinen. 
OE 7 30 Steppdecken, 
. u. Tisch- 
A | Wäsche. 
A ; || Familien-, Geschäfts- und Werbe-Druck- 
Poznaj Stury Rynek J6 N re 005 cken Elle Azur 


° Ausführung. 


Sämtliche Formulare für die Landwirt- 
schaft. Handel, Industrie und Gewerbe. 


Plakate, ein- und mehrfarbig. — Bilder 
u. Prospekte in Stein- u. Offset-Druck. 


e ICH Howa 10 (222: Felgen Ts 


Deutihe Buchdruckerei ſucht tüchtigen 


Übermaschinenmeisier 


mit polniſchen Sprachkenntniſſen als 


Leiter der Buchdruck⸗Abteilung 


Nur Herren, die bereits in größeren Betrieben ſelb “ 
ſtändig gearbeitet haben, wollen fih unter Beifligung 
von Lebenslauf und Zeugnisabſchriften melden unter 
2505 an die Geſchäſtsſele dieſer Zeitung, Poznan 3. 


CONCORDIA Sp. Ake. 


Poznan, Aleja Marsz. Piłsudskiego 25. Tel. 6105, 6275. 


Moerfhpuiftewprt (fett) % Sroſchen 
Stellengeſuche pro Wort --- 6 
Offertengebühr für chiſfrierte Anzeigen 80 


4 Solide, schöne, billige MÖBEL \ 


O. Nowakowski I 


Synowie 


Ausstellungsräume: Kantaka 
Fabrik u. Magazin: Górna Wilda 134 
Parkettfussböden zu Konkurrenzpreisen: 


„MASCOTTE“ 


Poznan, św. Marcin 28. 


Wir empfehlen für Ferien 
gezeichnete Handarbeiten, Blusen 
und Spencer, Sommerwollen und 
Garne, sowie Knöpfe und Gürtel» 

schnallen. 


Installationsarbeiten 


Gas- und Wasserleitungen 
Neuanlagen u. Reparaturen 


` Beste Ausführung 


— Solide Preise. 


K. Weigert, Poznan L 


Plac Sapiezynski 2. 


- Telefon 3894. 


Grabdenkmäler 


in allen Steinarten empfiehlt billigst 


L. Gasiorek 


früher Joh. 


Quedenfeld) 


jrüherer {Derkführer der Firma 
Poznan-Wilda 
Werkplatz: ulica Krzytowa 17 
Straßenbahnlinien 4 und 8. 
Große Auswahl in fertigen Denkmälern. 


Damentaschen — Schirme 


Aktentaschen 
Geldtäschchen 


W. Czysz, Pozna 


Necessaires 
Maniküren 

Szkolna 1 

Tel 19-75. 


Anzeigen helfen mit aufbauen) 


Eine Anzeige höchſtens 50 Worte 


Annahme täglich bis 11 Uhr vormittags. 
Chiffeebriefe werden übernommen und une 
vorweiſung des Offertenſcheines ausgefo 


Suche zum 1. Septem- 


Habe kauf⸗ und leih⸗ 
5 ber tüchtige, erfahrene 


weiſe abzugeben: 


7 Notizen der Poſener 
Pesdnktenbörfe 


> von Januar 1923 bis Lokomobilen Wirtin 
Wir en uli 1987 preiswert zu 33 oder Jungwirtin 
& verkaufen. reſchmaſchinen ür größeren Landhaus⸗ 
Berteleemalchinen Matejti d. Wohnung 3 Strohpreſſen halt. Zeugnisabſchriften 
(Jaucheſtreuer | ——n Kleereiber . 
in den beſtbewährten, mo⸗ G. Scherfke, Voznan, Wu h: Gorga: 
dernſten Fabrikaten und Beitwãſche Maſchinenfabrik. Für Landhaushalt 
ſenden auf Wunſch billigſte 2 n erfahrenes 
2. — mit genauen Pro- r Möbel, Kriſtallſachen Hausmädchen 
; 8 es oait ehate andere, Ger ſof puter A. i . 
Landwirtſchaftli ; e ritzchen: „Papa! Kommt Tante Eulalia er geſucht. Botna 14. 
Seatralgel hende nn ee u. 5 ar d in bie Zeitung?“ : . 5 
Spöldz. 2 ogr. odp. 4 Aa“ da Tante Eulalia: „Aber wie tommi du 4 A 
l j ak u a auf dieſen Gedanken, riş- Mieisgesuche 
0 Swi f ft . en * 
Abb Wee He eee ritzchen: „Papa ſagt ſo oft, daß du zum Ein 
leeres Zimmer 


berflüſſigen Hausrat gehörſt — und den 


Steppdecken, fertige 
Ober x 


verkaufen wir doch immer durch die Klein- 
anzeige im „Poſener Tageblatt“. 

(Die unerreicht vermittelnde Kaufkraft 
der Kleinanzeige ſteht den Abonnenten 


von einer älteren Dame 
geſucht. Offerten mit 
Preis unter Nr. 2504 an 
d. Geſchäftsſt. d. Zeitung 
Poznan 3. 


Maschinen- 
Zylinder- 
Motoren- 1 


Wir empfehlen für die 
Ferienreise schöne 


Nrawatten 
und Oberhemden. 


Auto- e unjeres Blattes zu einem ermäßigten 
m Fa Tarif zur Verfügung.) 7 A 
Wagen- CÍ Vermietungen L 
Fette großer Auswahl N Term 2 
Stauffer- Wälcefabrit ee 
billigst und Leinenhaus : & TAS ni 12125 Wm zy , Dill 
Poznan, Fredrv 1 7 „Junger, Landwirt mit freundlich möbl., i. Villa, 
Woldemar Günter J. Schubert vornehme Herrenartikel Stellengesuche Land wirtſchaftsſchule, 26 | jonnig, fließendes Warm- 
1 D 2 i 
Land, Haactinen «Dirk Poman | D EP Fa bree au Tollden 
an „nan. I gauptgeigätt: ( Er jinoerer h Herrn zu dermieten. An. 
son en i Stary Rynek 76 Fleiſchergeſelle | Yermalter, Vertreter — Tel 198. 
Tel er gegenüb. d.Hauptwache mit guten enanifien, Reiſender 5.6 und 7 
; : Telefon 1008 5 Enr un o od. fonft. beff. Arbeit. Te Grottgera/ ver” 
Motorrad engel, Palówla, PPV. i Kaution v. 1000 zl od. miete billig. Tel. 84-44 
—  — — — Abteilung: Phänomen“ Ra wicz, p. Boja no wo. mehr kenn geſtellt miete billig. Tel. 3 . 
Pol 10 H EGR 3 g werden. Angebote unt. PA N 
Stehe 90 i „Alea Howa 107 1 an IS Eine deutſche Nr. 2507 an die Geſchſt. 
B Sparkasse. Licht, steuerfrei. Regi. Gezieherin „ 
erordnungen Telefon 1758 F bn EN, Drahthaar⸗ 
in deutſcher Sprache vor eleron strierung wie Fahrrad. | mit guten Zeugniſſen i Ofene Stell Borjiehhund 
1924 bis 1930 prelswetk Eyejielität: Preis fucht einen Boten nur iN en 4 i s 
abzugeben. Bra A 0 wi: 695.— zł im guten Haufe zu 1-2 ; a nach eingetragenen Eltern 
Roeniat en ftenern, Kindern ab 1. Septem] Mädchen 10—14 Monate alt, ge. 
Matejki 55 a 8 er Beſtellung WUL-GUM ber, Meldungen an W. für Haushalt, mit Koch- |fucht. Angebote u. 2503 
Matejki 59, Wohnung 3. om Meter. Poznań, N. p. Przytyk, Mai. Za⸗kenntniſſen geſucht. an die Geſchäftsſt. dieſer 
Geſammelte Wielkie Garbary 8. Imeczel woj. Kieleckie. ! Stowackiego 42, W. 2.] Zeitung Poznan 3. 


7 N 
Al Unterricht E. 


Deutſche 
Konverſation 
geſucht. Freundl. Zuſchr. 
unter Nr. 2506 an die 
Geſchäftsſt. d. Zeitung 

Poznan 3. 


Kino 


Kino-Theater 
„SFINKS“ 


Die Gezeichnete 


Ein Liebesfilm 


—— 
Kino Wilsona 
Poznan-Lazarz 

Am Park Wilsona 

Ab heute und folgende Tage 
„Fürst Woronzeff“ 
nach dem gleichnamigen 
Roman von Margot von 
Simpſon mit Brigitte 
Helm, Albrecht Schoen⸗ 
halz. Banji Knoted, 

Deutſchſprachig. 
Beginn 5, 7, 9 Uhr. 


5 A 
Tersehledenes 


Werkstatt 
künſtleriſcher Arbeiten. 
Ausbesserung 
von handgeknüpften u 
anderen ; 


ſowie 
MKunststopfen 

von Garderoben. 

Fachmänniſches Kitten 

von Glas u. Porzellan⸗ 

ſachen. Tel. 22.02 
Adamski Poznan, 
Ratajczaka 15, m. 6, 


Maſſagen! 
Arztlich geprüfte Kran. 
enſchweſter übernimmt 
mediziniſche, ak 
0s 


ſſagen. Beinverf 
nerungs⸗Maſſa wer- 
den fachgemäß ausge 


führt. Freundliche Mel- 
dungen von 10—12 und 
5—7 Przeczuica 6, W. 9. 


Bekannte 
Wahrſagerin Adarelli faqt 


die Zukunft aus Brahminer 


— Karten — Hand. 
Poznan, 
ul. Podgórna Nr. 18, 
Wohnung 10 (Front). 
Blüthner 
erſtklaſſiger Stutzflügel, 
Klaviere 
Harmonium 
preiswert zu verkaufen 
Podien ur gie 


0 nan, sw. Marcin 

el. — — 

Empfehle mich als 
Stadtkoch 


für Hochzeiten u. ſäm 
liche Feſtlichkeiten. 


Polwieiſka 33, 2 


Beyers frisch-lebendige 
Frauen-Zeiltschrift 
bunt - billig - bildend 
mit allem, was das 
Herz einer Frau erfreut 


für 35 gr. 
bei der 


Poznan, 


Aleja Marssalka Pilsndskioge 2 


W. Weiß, Stadtkoch, 
33. W. 9. 


Vella 


